
Einleitung.
Quellen und historische Hilfsmittel zur Erforschung und zum Studium der dritteyi

Periode der Allgemeinen Kriegsgeschichte der Neuzeit vom Jahre 17 iO bis 1792.

Vom ersten Jahre (1741) des ersten schlesischenund des österreichischen
Erbfolgekrieges an begannen schon nach jedem Feldzuge Beschreibungen des¬
selben und verschiedener Kriegsoperationen in ihm: Schlachten, Belage¬
rungen u. s. w. im Druck zu erscheinen. Der erste Platz unter diesen Publi-
cationengebührt den Beschreibungender Feldzüge und KriegsoperationenFried-
rich's II. und seiner Gegner in Deutschland und der zweite denen Oesterreich's
und seiner Gegner : Frankreich mit seinen Verbündeten,und zwar in den Nieder¬
landen , am Khein, auf den Grenzen Deutschlands und Frankreichs und in
Italien. Da an den schlesischenKriegen und am österreichischen Erbfolge¬
kriege die Armeen, Truppen und Feldherren fast aller Staaten und Völker
Europas (mit Ausnahmevon Kussland, Spanien, Portugal und der Türkei) Theil
nahmen, so erschienen zu jener Zeit, wie auch in der vorhergehendenPeriode,
nach Beendigung eines jeden Jahres Beschreibungenvon den im Laufe desselben
auf verschiedenen KriegsschauplätzenstattgehabtenKriegsoperationenund zwar
in verschiedenenSprachen, hauptsächlich in deutscher und französischer. Auf
diese Weise entstand schon im Laufe der acht Jahre des österreichischen Erb¬
folgekrieges (1741 —1748) eine ziemlich reiche kriegsgeschichtlicheLiteratur
dieser Zeitperiode, welche alle Vorzüge und alle Mängel einer solchen Art zeit-
gemässer Literatur hatte.

Die achtjährige Friedenszeit zwischen dem österreichischen Erbfolge¬
kriege und dem siebenjährigen vergrösserte diese Literatur noch durch allge¬
meinere, umfangreichere, umständlichere und reifere Schriften über die Kriegs¬
operationender vorhergegangenenacht Kriegsjahre.

Dieselben Erscheinungen wiederholten sich auch während des sieben-
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jährigen und des bairischenErbfolgekrieges, während des Krieges, den Oester-
reich mit der Pforte führte, und anderer kleinerer Feldzüge und in der Zwischen¬
zeit während des Friedens, aber nur in ungleich höherem Grade. Da an
dem siebenjährigen Kriege alle Staaten ersten Ranges in Europa Theil
nahmen, von der einen Seite Preussen mit Nord-Deutschland und England,
von der anderen Oesterreich mit dem übrigen Deutschland, Russland, Frank¬
reich und Schweden, so wurde das Feld der kriegsgeschichtlichenLiteratur,
sowie der Kriegsschauplatznoch grösser und die Geschichtsschreiberdes Krieges
der Nationalität nach mannigfaltiger. Und auch in dieser Zeit ist die eine Hälfte
dieser Literatur eine synchronistische,jährliche, und die andere eine den Kriegen
in der Zwischenzeit des Friedens folgende.

Dieses ging so fort bis zum Beginne der Kriege der ersten französischen
Revolution und Republik im Jahre 1792, als im Allgemeinendie ganze Auf¬
merksamkeitEuropas auf diese und die bald darauf folgenden Kriege des ersten
französischen Kaiserreiches oder Napoleons I. bis zum Jahre 1815 gerichtet
war. Wenn auch in diesen 23 Jahren Schriften im Druck erschienen, welche
sich auf die vorhergehenden Kriege vom Jahre 1741 an bis zum Jahre 1792
bezogen, so doch schon seltener und in kleinerer Zahl im Vergleich zu den
Schriften, die auf die Kriegsbegebenheiten der französischen Revolution und
des Kaiserreiches Bezug hatten.

Aber nach dem allgemeinen Frieden Europas im Jahre 1815 begannen
sowohl über die Kriege in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, als am
Ende desselben und am Anfange des 19. Jahrhunderts, kriegshistorische
Schriften ganz anderer Art, welche schon auf analytische und kritisch-wissen¬
schaftliche Behandlung aller bis dahin angehäuften verschiedenartigenMaterien,
besondersauf Original- und unveröffentlichteArchivalquellen begründet waren.
Und je näher nach unserer Zeit, desto reicher wird diese Literatur, mehr in
Hinsicht auf die Qualität, als auf die Quantität.

So war im Allgemeinen der Gang und Charakter der kriegsgeschichtlichen
Literatur der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, die in gegenwärtiger Zeit
ausserordentlich reich, interessant, lehrreich und im Vergleiche mit der vor¬
hergegangenen Literatur der zweiten Hälfte des 17. und der ersten Hälfte des
18. Jahrhunderts eine bedeutend höhere Stufe einnimmt. Das Hauptinteresse
derselben bietet, wie es sehr natürlich und selbstverständlich ist, Friedrich
der Grosse als Feldherr und seine Kriege, besonders der siebenjährige und alle
seine Feldzüge, Kriegsoperationen, Schlachten u. s. w. Jetzt hat man von
Seiten Preussens, sowie seitens Oesterreichsund ihrer damaligen Verbündeten
schon eine Menge sehr wichtiger und bemerkenswerther kriegsgeschichtlicher
Schriften, darunter einige, die sich durch ihren hohen Werfh auszeichnen,
und alle zusammengenommen bieten bereits die Möglichkeit zur analytischen und
kritischenErforschungund zum Studium der Kriegsgeschichteder zweiten Hälfte
des 18. Jahrhunderts bis zum Beginne der ersten französischenRevolution.
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Der Umfang der vorliegendenAusgabe würde wohl auch in diesem Bande,
wie in den vorhergehenden, nur eine Hinweisung auf die hauptsächlichsten,
wichtigsten, nützlichen und sogar nöthigen Schriften zur Erforschung und
zum Studium der kriegshistorischen Begebenheiten, die auf die Kriege in
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts Bezug haben, fordern. Aber an¬
dererseits zwingen einige Gründe, namentlichvon dieser Zeit an, auch ferner¬
hin von dieser Kegel etwas abzuweichen. Der Hauptgrund ist der, dass mit
Ausnahme der Schriften in der neuesten uns am nächsten liegenden Zeit (vom
Jahre 1815 an) alle übrigen (seit dem Jahre 1741) und sogar die bibliographi¬
schen Register derselben, jetzt schon bibliographische Seltenheiten und das
Erbe fast nur grosser öffentlicher Bibliothekenmit alten Ausgaben sind. Nicht
nur ihre Auffindung, sondern auch die Zusammenstellung eines allgemeinen
systematischen Registers derselben ist mit grossen Schwierigkeitenverbunden
und nicht Jedem möglich. Daher würde sie Jedem, dem es wünschenswerthist,
gründlich die Kriegsgeschichtedieser Zeitperiode zu erforschenoder zu studiren,
unzweifelhaftdie Mühe eines leichten und schnellenKennenlernens sowohl der
Haupt- und wichtigsten Schriften als aller übrigen oder wenigstens der
grössten Anzahl der übrigen Schriften erleichtern, die, wenn auch von unter¬
geordneter Wichtigkeit, mehr oder minder zur Erforschung und zum Studium
der Kriegsgeschichte jener Zeit nützlich sein können. Dieses scheint um so
wichtiger für uns, da wir noch nicht die in dieser Hinsicht so reichen Hilfs¬
mittel (bibliographischeSchriften, systematische Kataloge u. s. w.) haben,
deren sich ausländische Staaten, besonders Deutschland, erfreuen.

Dieses Ziel im Auge, beabsichtigeich auch, mit vorliegendemTheile be¬
ginnend, fernerhin am Anfange jedes Bandes ein mehr oder weniger systemati¬
sches Register der kriegshistorischen Schriften, die sich auf eine bestimmte
Zeitperiode beziehen, mit gebührender kurzer Beurtheilung derselben, nach
folgenden Hauptabtheilungen (in der Ordnung, die in der Beschreibungjedes
Bandes angenommenist) *) hinzuzufügen:

I. hinsichtlichder Militärorganisationder Staaten, Truppen und Armeen,
II. des Zustandes der Kriegskunst,
III. der Geschichteder Kriege und Feldzüge,
IV. der Beschreibungvon Schlachten und Belagerungen,
V. der Militärbiographienund Charakteristiken und

VI. Atlanten, Karten, Pläne, Tabellen, Lexika, Bibliographienu. a.
Hülfsmittel.

*) Die wichtigsten oder durch irgend Etwas bemerkenswerthen Schriften sind mit
einem Sternchen bezeichnet.

Galitzin, Allgem. Kriegsgeschichte. III, 3.
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I. Hinsichtlich der Militärorganisation, der Staaten, Truppen und Armeen.

Im Allgemeinen.

1) Historisch-politische, zum Kriegswesen gehörige Merkwürdigkeiten, aus
dem Französischen, 1754.

*2) S i e g f ri e d : Geschichte der Kriegskunst, die erste in deutscher Sprache,
enthalten im 2. und 3. Theile des Journals »Gothaisches Magazin«1776—77 ; in dieser
sind auch Nachlichten über die Militärorganisation der Truppen enthalten.

*3) H o y e r (Johann Gottfried) : Geschichte der Kriegskunst seit der ersten An¬
wendung des Pulvers zum Kriegsgebrauch bis an das Ende des 18. Jahrhunderts,
3 Bde., Göttingen 1798—1800 (3. Theil: Periode 1740—1800), — enthält auch Aus¬
künfte über die Organisation der Truppen; ein sehr nützliches, historisches und
classisches Werk.

*4) Handbibliothek für Officiere etc. 1. Band: Geschichte des Kriegswesens
(von Cyriaci und Brand), Berlin 1828—30,und 5. Band : Haushalt der Kriegsheere,
1. Theil: Historischer, Berlin 1839; ein sehr nützliches Hülfsniittel.

*5) Bern eck: Grundriss der Geschichte dos Kriegswesens, 8<>,Berlin 1854.
*6) Meynert: Geschichte des Kriegswesens und der Heerverfassungen in

Europa seit dem frühen Mittelalter bis auf die Gegenwart, 3 Bde., 8°, Wien 1868, —
neuestes besonders vollständiges und nützliches Werk.

7) Etats nouveaux des arniees de l'Europe pour l'annee 1760, Folio — und
8) Etats generaux des troupes d'Europe pour l'an 1769, Folio — beide ent¬

halten Nachrichten über Zahl, Bestand, Eintheiluhg u. s. w. der Truppen.
9) Dupr6 d'Aulnay: Traite general des subsistances militaires, 1 v. 4",

Paris 1744, — kann als Hinweis dienen, welche Begriffe in der Mitte des 18. Jahr¬
hunderts über die Truppeuverpflegung herrschten.

10) Audoin: Histoire de Fadministration de laguerre, 4v., Paris 1811.

Lieber Deutschlandim Allgemeinen.

*11) Laurenti: Beiträge zur Historie des deutschen Kriegswesens etc., lBd.,
Gotha 1758.

*12) Barthold: Geschichte der Kriegsverfassung und des Kriegswesens der
Deutschen, 2 Bde., 8°, Leipzig 1855.

*13) Loen: Die Kriegsverfassung des deutschen Keichs und des deutschen
Bundes, von 1660—1860,1 Bd., 8°, Dessau 1860.

Lieber Preussen.

*14) Fr6d6ric IL: Oeuvres completes, welche aus historischen, politischen,
militärischen, philosophischen, verschiedenen belehrenden, poetischen und anderen
Schriften, sowie aus seinem Briefwechsel bestehen. Sie wurden von der Jugend
bis zum Tode Friedrich's IL zusammengestellt und theilweise in verschiedenen Jah¬
ren einzeln, noch bei seinen Lebzeiten herausgegeben, nach seinem Tode aber ge¬
sammelt, wenn auch nicht alle, erschienen sie zum ersten Male im Jahre 1789 unter
dem Titel: Oeuvres posthumes de Frederic IL in Berlin, in französischer und deut¬
scher Sprache in 13 Theilen, und in London, in französischer Sprache in 15 Theilen.
ImJahre 1828 gab Bauer einen Auszug aus den hinterlassenen Werken Friedrich's IL
mit Bemerkungen heraus. Im Jahre 1830 erschien in Leipzig eine neue, sehr sorg-
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fältige Ausgabe der historischen Schriften Friedrich's II. : Oeuvres historiques de
Frederic le Grand, avec des notes et renseignements, 4 vol. — Endlich erfolgte von
1846—1856 in Berlin eine neue vollständige Ausgabe aller Schriften Friedrich's II.
unter dem Titel: Oeuvres completes de Frederic le Grand, in :i0 Bänden, von wel¬
chen die 7 ersten historische Schriften enthalten, die folgenden philosophische, poe¬
tische, seinen Briefwechsel u. s. \v. und die drei letzten militärische. Von denselben
werden im gegenwärtigen Anzeiger nach jeder Abtheilung die zu derselben ge¬
hörigen angeführt werden und hier in der 1. Abtheilung der Militärorganisation
Preussens und seiner Armee und Truppen sind überhaupt alle historischen und
militärischen Schriften Friedrich's IL anzuführen, nämlich: Memoires de la maison
de Brandenbourg (T. I.) , Histoire de mon tems (T. II. — III.) , Histoire de la guerre
de sept ans (T. IV. — V.), Memoires depuis la paix de Ilubertsbourg jusqu'a la paix
deTeschen(T. VI.), Melangeshistoriques (T. VII.) und Oeuvresmilitaires (T.XXVIIL—
XXX), die alle Nachrichten über die militärische Organisation Preussens und seiner
Armee und Truppen vor und nach der Eegierung Friedrich's IL enthalten. Dies ist
das hauptsächlichste und beste Material über diesen Gegenstand.

15) Etat des troupes du roi de Prusse, Vienne 1751.
16) Memoires pour servir a l'histoire de l'arniee prussienno, Amsterdam 1759.

*17) Schröter, fortgesetzt von Seiffarth: Kriegsgeschichte der Preussen
von 1655—1763, SO, Leipzig 1764.

18) Schilderung der preussischen Kriegsverfassung, 1 Bd., 8", Schwerin 1776.
19) Bemerkungen über die Kriegsverfassung der preussischen Armee, 1 Bd.,

8°, Köln 1777 und in franz. Sprache 1778.
*20) Blankenburg: Schilderung des preussischen Kriegsheeres unter Fried¬

rich dem Grossen, 1 B., 8°, Leipzig 1795.
*21) Zustand des preussischen Kriegswesens im 18. Jahrhundert unter Friedrich

dem Grossen — ein Artikel im Journale »Die Nationale Zeitschrift für Wissenschaft,
Kunst und Gewerbe in den preussischen Staaten« März 1801.

*22) Gansauge: Das brandenburgisch-preussische Kriegswesen um die Jahre
1440, 1640 und 1740, Ausgabe 1832—40.

*23) Aster (k. sächs. Oberst): Beleuchtung der Kriegswirren zwischenPreussen
und Sachsen im Jahre 1756, mit einem Rückblicke auf Zustand, Geist und Bildung
beider Armeen, ^°, Dresden 1848.

*24) Courbiere: Geschichte der brandenburg-preussischen Heeresverfassung
lBd., 80, Berlin 1852.

*25) Friedländer: Die K. Preussische Allgemeine Kriegsschule und das
höhere Militärbildungswesen von 1765 bis 1813, Berlin 1854, ein besonders interes¬
santes Werk.

*26) De la Barre- Duparcq: 1) Etudes historiques et militaires sur la
Prusse, 1 v., 8°. Paris 1854 und in deutscher Uebersetzuug 1854 und 2) Histoire mili-
taire de la Prusse avant 1756 ou introductiou ä l'histoire de la guerre de 7 ans, 1 v.,
80, Paris 1858, — sehr gute Werke.

*27) Mebes: Beiträge zur Geschichte des brandenburg-preussischen Staates
und Heeres, 1 Bd., 8», Berlin 1861.

*28) Overbeck: Das k. preussische Kriegsheer, seine Eintheilung, Unifor-
mirung und Geschichte, nach amtlichen Quellen, 1 Bd., 8«, Berlin 1862.

*29) Graf von Lippe- Weissenfeid: Fridericus Rex und sein Heer. Ein
Stück preussischer Armeegeschichte, 1 Bd., 8°, 1868.
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lieber Oesterreich.

30) Freimüthiger Beitrag zur Geschichte des österreichischen Militärdienstes,
Frankfurt 1780.

*31) Schels: 1) Militärisch-politische Geschichte der Länder des österrei¬
chischen Kaiserthums, Wien 1819, — 2) Kriegsgeschichte der Oesterreicher, 1 Bd.,
8°, Wien 1845, — sehr geschätzte Schriften.

*32) Die k. k. österreichische Armee im Laufe zweier Jahrhunderte, Halbfolio,
Wien 1846.

*33) Leitner von Leitner treu: Ausführliche Geschichte der Wien-Neu-
städtor Akademie, Hermannstadt 1852, — ein sehr interessantes Werk.

*34) Dr. Meynert: Geschichte derk. k. österreichischen Armee, ihrer Heran¬
bildung und Organisation, so wie ihrer Schicksale, Thaten und Feldzüge, 1 Bd., 8°,
Wien 1854, — ein besonders gutes Werk.

*35) Firschaber: Zur Geschichte des österreichischen Militärwesens. Skizze
der Entstehung des Hofkriegsrathes , 8°, Wien 1863, — ein sehr interessantes Werk
in Hinsicht auf den berühmten Hof kriegsrath, der immer einen wichtigen Einfluss
auf die österreichischen Armeen und Kriege gehabt hat.

Ueber Sachsen.

*36) Die sächsische Armee, von der Reorganisation nachdem siebenjährigen
Kriege bis auf die neueste Zeit, Folio, Leipzig 1856.

Ueber Hannover.

*37) Sichart: Geschichte der k. hannoverischen Armee, 4 Bde., 8",
Hannover 1S70—71.

Ueber Braunschweig-LUneburg.

*38) Friedrich; Kurzgefasste Geschichte aller braunschweig-lüneburgischen
Regimenter zu Pferde und zu Fuss, Frankfurt 1760.

Ueber Hessen.

*39; Beck: Neuere Kriegsgeschichte der Hessen, 8«, Marburg 1790.

Ueber Oldenburg.

*40) Weltzien: Militärische Studien aus Oldenburgs Vorzeit und Geschichte
des oldenburgischen Contingents, Oldenburg 1858.

Ueber Baiern.

*41) Eisenmann: Kriegsgeschichte von Baiern, München 1813.
¥42) M ü n i c h : Geschichte der Entwickelung der bairischen Armee seit zwei

Jahrhunderten, 1 Bd., 80, München 1863—61.

Ueber Würtemberg.

*43) Stadlinger: Geschichte des würtembergisehen Kriegswesens von der
frühesten bis zur neuesten Zeit, 1 Bd., 8<>, Stuttgart 1856.
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Ueber Russland.

Schriften, die sich auf die Militärorganisation Busslands und dessen Ar¬
meen und Truppen in dieser Zeit beziehen, werden zusammen in der Beschrei¬
bung der russischen Kriege im 18. Jahrhundert genannt werden. Hier wollen
wir nur anführen:

*44) Wiskowatow: Historische Beschreibung der Bekleidung und Bewaff¬
nung der russischen Truppen, 7 Bände Beschreibung (mit militärischen Nach¬
richten! und 7 Bände Abbildungen, — eine ausgezeichnete Arbeit, sehr wichtig und
nützlich, — und

45} Sotow: Kriegsgeschichte des russischen Reichs, 5 B., St. Petersburg 1839,
ist von keinem besondern militärischen Werthe.

*46) Militärisches encyklopädischesLexikon, 2. Aufl., 14 Bände, 8", St. Peters¬
burg 1852—58, und alle in demselben enthaltene Artikel, die sich auf die Militäror¬
ganisation Busslands, dessen Armeen und Truppen während der Regierung der
Kaiserin Elisabeth Petrowna beziehen.

Ueber Frankreich.

47) Etat general des troupes de France, Paris 1748 et 1753.
*48) Briquet: Code militaire ou compilation des ordonnances des rois de

Erance, concernant les gens de guerre depuis Francois I. jusque sous Louis XV.,
Paris 1761, — eine nützliche Ausgabe hinsichtlich der Geschichte der französischen
Armee und ihrer Einrichtungen bis zur ersten Revolution.

49) Roussel: Essai historique sur les regiments d'infanterie, cavalerie et
dragons, 10 v., Paris 1781.

50) Baron de B. (Bohan) : Examen critique du militaire francais, 3 vol.,
Paris 1767.

*51) Histoire militaire des Francais, depuis Pharamond jusques et y compris le
regne de Louis XVI. (an 1783), 3 v., Paris 1813.

*52) Giguet: Histoire militaire de la France, 2 v., Paris 1849.
*53) Van der Burch: Histoire militaire des Frangais, jusqu'en 1859, 4 e edit.,

1 v. Paris 1863.
*54) Courrent: Histoire de 1'armeeen France, 1 v.,12°, Toulouse et Paris 1864,

eine kleine, aber gut zusammengestellte und nützliche Schrift.

Ueber Piemont.

*55) Pinelli: Piemont's Militärgeschichte vom Frieden von Aachen bis auf
unsere Tage, mit Karten und Plänen aus dem Italienischen, 4 B., Leipzig 1856—57.

Ueber die Schweiz.

*56) Zu rlauben : Histoire militaire des Suisses au Service de la France, 8 v.,
Paris 1751.

*57) May-Romainmolier: Histoire militaire des Suisses dans les diffeients
Services de l'Europe, 2 v., Berne et Paris 1772.

Ueber Spanien.

58) Guillaume: Histoire des gardes Wallones au Service d'Espagne,
Bruxelles 1858.
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Speciell über die Bewaffnung und über verschiedene Truppengattungen.

*59| Specht ^en.-Lieut.): Geschichte der Waffen, nachgewiesen und erläutert
durch die Culturentwickelung der Völker und Beschreibung ihrer Warfen aus allen
Zeiten, 1. und 2. B., Leipzig 1871 (unbekannt ob schon die folgenden Bände er¬
schienen sind).

*G0) Precis historique de l'infanterie legere, de ses fonctions et de son influeuce
dans la tactique des difförents siecles, Lyon 1S06.

*61) Riistow: Geschichte der Infanterie, 1857—58.
*62) Gen.-Lieut. vonCanitz: Nachrichten und Betrachtungen über die Thaten

und Schicksale der Reiterei in den Feldzügen Friedrich's II. und der neueren Zeit
(von 1740—1813), Berlin 1821—23—32— Gl, dem Inhalte nach ein sehr interessantes
und der Auseinandersetzung nach ein sehr bemerkeuswerthes Werk.

II. Hinsichtlich der Kriegskunst im Allgemeinen und speciell.

*63) Fr6deric IL: Oeuvres cornpletes (s. oben 1-1), und in diesen Oeuvres
militaires, von denen hierher gehören alle seine Instructionen oder Verhaltungsregeln,
die alle seine Ansichten, Begriffe, Meinungen und Regeln über Taktik, Strategie
und alle Zweige der Kriegskunst überhaupt, enthalten. An der Spitze steht und am
wichtigsten ist seine Instruction für seine Generale, die zuerst den Titel führte:
»General-Principia vom Kriege, applicirt auf die Tactique und an die Disciplin derer
preussischen Truppen« und die geheim gehalten wurde, bis ein Manuscript der In¬
struction während der schlesischen Kriege in der erbeuteten Equipage eines preussi¬
schen Generals zufällig den Oesterreichern in die Hände fiel, wornach sie bald darauf
in deutscher Sprache abgedruckt, ins Französische von einem Sachsen, Namens Fäseh,
und in alle europäische Sprachen übersetzt wurde, und bis zur gegenwärtigen Zeit
viele Auflagen erlebt hat. Die besten Commentare zu derselben gehören; 1) dem
bekannten preussischen General Scharnhorst an, dereine ausgezeichnete im Jahre
1794 herausgegebene Analyse derselben zusammengestellt hat, und 2) einigen ge¬
lehrten preussischen Officieren, welche am Ende des Jahres 1819 diese Instruction
unter dem Titel: Unterricht Friedrich's IL an seine Generale, herausgegeben haben;
diese ausgezeichnete und analytische und kritische Arbeit, ergänzt durch Anmer¬
kungen hinsichtlich der neuesten Abänderungen in der Kriegskunst, trug viel zur
Herausgabe der bekannten preussischen Militär-Litteratur-Zeitung bei, die in Berlin
vom 1. Januar 1820 an erschien.—Ausserdem sind bemerkenswert!!: die Instructionen
Friedrich's IL für die Officiere leichter Truppen, über Lager und Feldbefestigungen
u.'s. w. Der bekannte Prinz de Ligne hat drei Instructionen Friedrich's IL ins
Französische übersetzt unter dem Titel: Instructions militaires de Frederic IL : 1)
ä ses göneraux (herausgegeben im Jahre 1821) — 2) aux troupes legeres (herausge¬
geben 1831) und 3) secrete (herausgegeben 1863). — Ins Russische wurde die erste in
den 1700er Jahren vonNartow und dem Brigadier Filossofow, die zweite von Tokarew
und die dritte im Jahre 4816 übersetzt, — neuere Uebersetzungen haben wir
leider nicht.

*64) Le maröchal comte Maurice de Saxe. 1) Memoires sur l'infanterie, La
Haye 1753; 2) Mes reveries ou memoires sur l'art de la guerre, La Haye 1756—58;
3) Memoires sur l'art de la guerre, Dresde 1757, und 4) Esprit des lois de la tactique
et de differentes institutions militaires, ou notes du marechal de Saxe, contenant
plusieurs nouveaux systemes sur l'art de la guerre, Leipzig 1762, — die beiden
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letzten Schriften sind mit Bemerkungen von Bonncville herausgegeben und alle haben
einen grossen militiirishen Werth.

*65) Lloyd (General; : The History of the latewar in Germany etc., 2 v., Lon¬
don 1766—Slund später. Als Einleitung zu dieser Schrift dienen Political and mili-
tary memoirs 'of general Lloyd), in welchen genaue und richtige Begriffe über die
gegenseitigen militärisch-politischen Verhältnisse der europäischen Staaten in damali¬
ger Zeit und über verschiedene Gegenstände der Strategie und Taktik gegeben wer¬
den. Das Werk Lloyd's ist in verschiedene Sprachen übersetzt worden, darunter ins
Deutsche von Tempelhof und ins Französische von Eoux-Fazillac (s. unten;.

*66) Guibert: Essai de tactique, 2 v., So, Paris 1772 und in der Uebersetzung
in verschiedene Sprachen , darunter in russischer am Anfange des 19. Jahrhunderts,
und Oeuvres militaires, 5 v., Paris 1805.

*67j Grimoard: Essai sur les batailles, 40, Paris 1775. Grimoard und beson¬
ders Guibert waren grosse Verehrer Friedrich's TL und verfassten ihre Schriften ganz
im Geiste seiner Taktik.

*68) Prejuges et fantaisies militaires, par im officier autrichien (Prince deLigne)
2v., 8», 1780.

*69) Siegfried: Geschichte der Kriegskunst (s. oben 2).
*70) Mauvillon : EssaihistoriqueetmilitairesuiTartdelaguerreetc.Parisl790.
*71) Scharnhorst (Generali: Unterricht des Königs von Preussen an die

Generale seiner Armee, Hannover 1794 (s. oben 63).
*72) Bärenhorst: Betrachtungen über die Kriegskunst, über ihre Fortschritte,

ihre Widersprüche und ihre Zuverlässigkeit, 1797.
*73) Hoyer: Geschichte der Kriegskunst etc. (s. oben 3).
*74) Baron de Jomini: Cours th6oretique et pratique de grande tactique, 5 v.,

Paris 1803, ins Deutsche übersetzt von Völdendorf, in 4 Theilen So, herausgegeben
in Leipzig 1-808. — Die zweite vervollständigte Auflage hatte den Titel: Traite de
grande tactique ou relation de laguerre de sept ans etc., 8 v. et atlas, Paris 1803, in
verschiedene Sprachen übersetzt, darunter ins Bussische von Haltschinsky (heraus¬
gegeben in den Jahren 1809 und 1818. — Die dritte Auflage in den Jahren 1811 bis
1816, hatte den Titel: Traite des grandes Operations militaires und bestand aus
13 Bänden, von denen die drei ersten den 1. Theil unter dem Titel: Histoire critique
des campagnes de Frederic II., comparees ä celles de l'empereur Napoleon, avec un
recueil des principes generaux de l'art de la guerre, und die übrigen 10 Bände den
IL Theil unter dem Titel: Histoire critique des guerres de la revolution francaise
bildeten. Die darauf folgenden Auflagen der Jahre 1819—22—42—51,welche be¬
deutend vervollständigt und theils abgeändert sind, werden später angegeben werden.
Das Werk des Generals Jomini über die Kriege Friedrich's IL erfreut sich grosser
und verdienter Berühmtheit und ist eins der besten über diesen Gegenstand, gleich
dem Werke Tempelhofs über den siebenjährigen Krieg (siehe unten 167), dessen fac-
tische Schilderung in Kürze im Werke des Generals Jomini aufgenommen worden ist,
und dieses letztere ist, ähnlich dem Werke Tempelhofs, zugleich ein nützlicher
praktischer Leitfaden zum Studium der Strategie.

75) Marquis de Chambray: Des changements survenus dans l'art de la
guerre depuis 1700 jusqu'en 1815, Paris 1830.

- *76) Heilmann: Die Kriegskunst der Preussen unter Friedrich dem Grossen,
2 B., 8», München und Meissen 1852—53.

*77) De la Barre Duparcq: Opinions et maximes de Frederic le Grand,
Paris 1857, — Elements d'art et d'histoire militaires, 1 v., 8°, Parisl858, und Histoire
de l'art de la guerre, 2 v., SO, Paris 1860—64.
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III. Geschichte der Kriege und Feldzüge.

Den politischen Zustand Europas und verschiedener Staaten desselben, die
gegenseitigen Beziehungen der letzteren, ihre Interessen, Zwecke und Beweg¬
gründe zum Kriege, erklären folgende Schriften:

*78) Frederi c II. : Histoire de mon temps und alle seine politischen und histo¬
rischen Schriften überhaupt, welche in den Oeuvres completes (s. oben 63) enthalten
sind.

79) The annals of Europe, 6 v., 1740—45.
80) Memoires pour servil- ä l'histoire de l'Europe en 1740—48,3 vol.
81, Die Europäische Fama 1702—56.
82) Der Europäische Staats-Secretarius 1731—48, — und Der neue Europäische

Staats-Secretarius 1749 — 55.
83) Eousset: Recueil d'actes, negociations etc. depuis la paix d'Utrecht jus-

quä celle d'Aix-la-Chapelle etc., 1728—48.
84' Moser: Staatshistorie Deutschlands unter Karl VII., 1743—■ und Histo¬

rische Sammlung von Staatsschriften, Frankfurt a. M. 1741—42.
85) Les faits memorables de Fr6deric le Grand, Londres 1757.
86) The annual register, or a view of the history, politics and literature of

Europe (vom Jahre 1758 bis zum Jahre 1780), 62 vol., 80, London 1762—80, — und
The new annual register etc., 39 vol., 8°, London 1780—1819.

*87) Adelung: Pragmatische Staatsgeschichte von Europa, von dem Ableben
Karl's VI., 9 B., 4<>, Gotha 1762—69.

*S8) Lloyd: Political and military memoirs und The history of the late war
in Gerrnany ete. (s. oben 65).

*89) Voltaire: Le siecle de Louis XIV. et XV., 4 v., 80, Dresde 1780 und in
der vollständigen Sammlung seiner Schriften.

*90) Mirabeau: De la monarchie prussienne sous Fredöric le Grand, 4 vol.,
4", Londres et Paris 1788.

*91) Ancillon: Tableau des revolutions du Systeme politique de l'Europe,
4 vol., 80, Berlin, et 7 vol., 120, Paris 1806.

*92) Lacretelle (lejeune): Histoire de France pendant le 18 me siecle, 6 v.,
80, Paris 1812 (3">e ödit.) et 1819 {i™ 6dit.).

*93) Koch: Tableau des revolutions de l'Europe etc., depuis 476 jusqu'en 1812,
4 vol., 80, Paris 1813.

*94) Anquetil: Histoire de France depuis les Gaulois jusqua la mort de Louis
XVI-, 10 vol., 80, — und Precis de l'histoire universelle etc. jusqu'a la fin du 18 me
siecle, 8 vol., 80, Paris 1818.

Speciell in Bezug auf die Geschichteder Kriege:

des österreichischen Erbfolgekrieges.

95) Morena: Histoire de la presente guerre, 1 vol., 120, Paris 1744.
96) Rousseau: Campagnes du roi (Louis XV.) en 1744 et 1745 etc., 1 vol.,

40, 1745.
*97) Wichtige Kachrichten von den Kriegsbegebenheiten in den Jahren 1744—45,

Berlin 1745, — und
*98) Memoires pourservir äl'histoire des annees 1744—45, Berlin 1746, — beide

Ausgaben sind officiell.
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99) Historie des dermaligen Krieges in Flandern undBrabant, 1 B., 4°, 1746.
100) La conquete des Pays-Bas par le roi (Louis XV.) en 1745, avec la prise

de Bruxelles en 1746, — La Haye 1747.
101) Campagne de Tarmee du roi (Louis XV.) en 1747, — La Haye 1747.
102) Morena: Histoire de l'entree des Allemands en Provence et de leur

expulsion, 1747.
103) Nachrichten, worinnen alles was seit dem Tode Karls VI. bis zu Ende des

Jahres 1746 in Kriegs- und Staatssachen vorgegangen, beschrieben wird, 4", 1747
104) Queiion: Collection historique, ou mömoires pour servir a l'histoire de

la guerre terminße par la paix d'Aix-la-Chapelle en 1743.
105) Roth: History of the war begun in 1740 to the treaty of Aix-la-Chapelle,

4 vol., 1749.
106) Castruccio Buonamici (Generalcommissär ]der neapolitanischen

Armee) : De rebus ad Velitras gestis et de bello Italico commentarii, Beschreibung
des Krieges der Bourbonen in Italien in lateinischer Sprache, herausgegeben in
Leipzig im Jahre 1750 und in Dresden im Jahre 1779, in englischer Uebersetzuug im
Jahre 1753 und in deutscher (Rohr) im Jahre 1770.

107) Mecatti: Diario della guerra tra i Borbon-Liguri ed i Sard' Austriaci,
2 vol., Napoli 1751.

108) Voltaire: Histoire de la guerre de 1741, 2 vol., Parisl755, in politischer
und historischer Hinsicht selbstverständlich mehr bemerkenswerth als in militärischer.

109) Gosmond: Les glorieuses campagnes de Louis XV. depuis 1744 jus-
qu'en 1748, Folio, Paris 1755, — eine geschmeichelte Lobpreisung der nicht im ge¬
ringsten glorreichen Feldzüge Ludwig's XV.

110, D'Espagnac (marquis, aide-de-camp du marechal de Saxe) : Relation
de la campagne en Brabant et en Flandres, de 1745 ä 1747 (des Marschalls Grafen
von Sachsen), 3 vol.

111) Dumortous: Histoire des conquetes de Louis XV. en Flandres, sur le
Rhin, en Allemagne et en Italie, en 1744—48, Folio, Paris 1759.

112) P. (Pere) Singlande (ancien aumönierdes arinees du roi Louis XV.) : Me-
moires militaires et voyages etc. dans la guerre de 1741 et les annöes suivantes, en
Allemagne, en Flandres, en Italie et en Corse, 2 vol., 1766.

*113) Marquis de St.-Simon: Histoire de la guerre des Alpes ou campagne
de 1744, avec plans 1769, — eine gute Beschreibung des Gebirgskrieges in den Alpen.

114) Grosley: Memoires sur les campagnes d'Italie de 1745—46, avec un
Journal de ces campagnes, tenu dans les bureaux du marechal de Maillebois, Amster¬
dam 1777.

*115) Power (colonel, aide-de-camp del'InfantDon Philippe): Histoire authen-
tique de la guerre au sujet de la pragmatique sanction de Temperem'Charles VI., en
Allemagne et Italie etc., herausgegeben im Jahre 1785, in deutscher Uebersetzung
iBrunn; Berlin 1778, — ein gutes Werk.

*116) Fäsch: Geschichte des österreichischen Erbfolgekrieges von 1740 bis
1748, 2 B., 17S7, — eine der besten Schriften über diesen Krieg.

Des ersten und zweiten schlesischen Krieges.

117) Mauvillon : Histoire de la derniere guerre en Boheme en 1743, 5 vol.,
Francfort 1745.

*118) Memoires pour servir ä l'histoire des annees 1744—45, Berlin 1746, — und
in deutscher Uebersetzung.
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119) Thieren (Adjutant des sächsischen Generals Rutowsky) : Nachrichten
von den Kriegshandlungeu, welche sich gegen das Ende des Jahres 1745 in Sachsen
zugetragen haben ; — enthält unter Andern die Details über die Schlacht bei Kessels¬
dorf, — sowie

120) Memoires contenant im recit militaire et historique de ce qui est arrive en
Saxe vers Ia fin de 1745, Cologne 1747.

*121) Buchholz: Geschichte der Kurmark Brandenburg, herausgegeben von
Heynatz, Berlin 1775 (5. und G. Theil).

*122) Frederic II. : Oeuvres completes etc. Histoire de mon temps und die
übrigen historischen, politischen und militärischen Schriften Friedrich's II. Dius
ist die beste Quelle zur Erforschung und zum Studium der schlesischen Kriege
(s. oben).

*123) Beitrag zur Geschichte des zweiten schlesischen Krieges, aus den Papieren
des Gen.-Lieut. von Nassau, 1780.

*124) Die Sammlung ungedruckter Nachrichten, so die Geschichte der Feldzüge
der Preussen vom Jahre 1740 bis 1779 enthalten, 5 B., Dresden 1784, — einsehr
wichtiges und nützliches Material zur Geschichte sowohl der schlesischen Kriege als
auch des siebenjährigen Krieges.

*125) Orlieh: Geschichte der schlesischen Kriege, 2 B., Berlin 1841.

Des siebenjährigen Krieges.

Ueber die politischen Angelegenheiten und Beziehungen vor und während
des Krieges:

126) The present State of Europe, explaining the interests, connexions and
views of its several powers, London 1750.

127) Freiherr von Moser : Staatsarchiv, 1 Band.
*128) Comte de Ilerzberg: Recueil des deduetions, manifestes et traites. qui

ont ete rediges pour la cour de Prusse, 3 vol., 1795 (im 1. Theile).
*129) Memoires et negociations du marquis de Valori, accompagn6s des lettres

de Frederic le Grand, des princes ses freres ete , 2 vol., 1829.
~L30) Montgaillard: Memoires inedits du baron de Grimm, agent secret ä

Paris de l'imperatrice deRussie, de la reine de Suöde etc., de 1743 ä 1789, 2vol., 80,
1830.

Die Militärschriften, welche den ganzen Krieg im Zusammenhange schil¬
dern, sind entweder synchronistisch mit dem Kriege, aus den Beschreibungen
eines jeden Feldzuges im Jahre nach Beendigung desselben, oder schon gleich
dem Kriege aus verschiedenen Quellen und Materialien zusammengestellt. So¬
wohl dieser und jener giebt es sehr viele; hauptsächlich verdienen von den¬
selben beachtet zu werden :

131) Geschichte des dritten schlesischen Krieges, Frankfurt 1758.
132) Geschichte des in den 1756er und 1757er Jahren in Deutschland und dessen

angrenzenden Ländern geführten Krieges, 3 B., 1759—61.
133) Tableau general de l'Europe belligerante en 1759, avec des reflexions mili-

taires critiques sur les Operations des armees, Goslar 1759.
134) Die Feldzüge der Preussen etc. von 1756—1760,6 B., Frankfurt 1760.
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135) Entwurf einer Geschichte des gegenwärtigen Krieges (des siebenjährigen),
1. Theil: von der Gelegenheit und den Ursachen des Krieges und dessen Merk¬
würdigkeiten in der alten und neuen Welt, bis zum Schlüsse des 17 57er Jahres, Frank¬
furt 1762.

136) DeBourcet: Memoires historiques sur la guerre que les Francais ont
soutenus en Allemague en 1757, Paris 1762.

137) Les canrpagnes du roi de Prusse, avec des reflexions sur les causes des
evenements, Amsterdam 1763.

138) Die Feldzüge der Preussen wider die Sachsen, Oesterreicher etc. von 1757
bis 1761, 6B., 1763.

139) Memoires pour servil' ä l'histoire de notre temps, ou histoire complete de
la guerre de 1756—63 avec les pieces pour et contre, ls vol., 1763.

140) Martial review, or history of the late war, 1763.
141) Beiträge zur neuem Staats- und Kriegsgeschichte, 19 B., Danzig 1764.
142) Theatre de la grande guerre , commencee en 1756, ou histoire generale de

toutes les campagnes depuis cette epoque jusqu'a la paix etc., 1 v., Grouingue 1764.
143) Chevalier de Muy : Memoires sur les campagnes d'Alleinagne 1756—63.
144) Seiff art: Nachricht vom Kriege in Deutschland in den Jahren 1756—63,

6B., 40.
145) Heyne: Geographisches und historisches Journal der Feldzüge von

1756—63, enthält die Schilderung der Märsche nnd Operationen, der bei den franzö¬
sischen Armeen stehenden sächsischen Truppen.

*146) General von Stille: Campagnes du roi de Prusse, avec des reflexions
sur les causes des principaux evenements, 2 vol., 1767.

147) Neues Kriegstheater oder Sammlung der merkwürdigsten Begebenheiten
des Krieges in Deutschland von 1756—1762 mit 80 illuminirten Plänen, Folio, Nürn¬
berg 1767—73.

*148) Le point d'appui entre les principales puissances de l'Europe ou tableau
militaire, politique et impartial de la derniere guerre, 7 vol., 1769.

*149) Frederic II. : Lettres secretes touchant la derniere guerre, 8°, 1771 und
1772, in deutscher Uebersetzung 1771, — Recueil de lettres du roi de Prusse, pour
servir ä l'histoire de la derniere guerre etc., 3 vol., 80,Leipzig 1772, — auch : Histoire
de mon temps, Oeuvres historiques, militaires etc. (s. Oeuvres completes 63) — das
beste Material zur Geschichte des siebenjährigen Krieges.

*150) Tielke: Beiträge zur Kriegskunst und Geschichte des siebenjährigen
Krieges 1775 und in französischer Uebersetzung.

*151) Ramsay: Military memoirs of Great Britain, or a history of the war
1756—63.Edinburgh 1779.

*152) Die Sammlung ungedruckter Nachrichten etc. 1781 (s. oben 124).
' *153) Massenbach: Militärische Monatsschrift. 1785—87.

154) Müller: Kurzgefasste Beschreibung der drei schlesischen Kriege, zur Er¬
klärung eines Tableau mit 25 Schlachten und Hauptgefechten, Berlin 1785—88, 1805
und später — in französischer Uebersetzung von De la Veaux, mehr in geschichtlicher
als in militärischer Hinsicht, und dabei nur die preussischen Truppen betreffend.

*155) Memoires d'un gentilhomme suedois (le genßral de Hordt) 1788.
*156; O'Cahill: Campaigns of Frederic IL, 2 vol., 1788.
* 157) Campagnes de Frederic IL 1756—62par W. (le general Warnery), 1788,

— verfasst von einem Augenzeugen, aber nicht immer streng wahrheitsgemäss, wes¬
halb das Buch mit Vorsicht zu gebrauchen ist.
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158) Archenholz: Geschichte des siebenjährigen Krieges in Deutschland.
2 Bde. 80. Berlin 1788—93,1804 und später, — und

159) Schulz von Ascherade: Geschichte des siebenjähr. Krieges, in la¬
teinischer Sprache, 1789; — die letzten beiden haben keine militärische Bedeutung.

160, Campagnes de Louis XV. 2 vol. Paris 1789.
*161) Geständnisse eines österreichischen Veterans (Cognazzo) in politisch-mili¬

tärischer Hinsicht auf die Verhältnisse zwischen Oesterreich und Preussen. 4 B.
1791, — sehr wichtiges, nützliches und nöthiges Material.

*162) Prince de Ligne: Journal de la.guerre de 7ans, de celle de 7mois (ou
de Baviere) et de celle de 7jours (ou des Pays-Bas), 4 vol. Dresde 1796, auf
Deutsch 1797.

*163) Eetzow: Charakteristik der merkwürdigsten Begebenheiten des sieben¬
jähr. Krieges, 2 B. 8°. Berlin 1S02, in französischer Sprache 1803 , mit Beilage 1809.

*164) Backenberg: Geschichte der Feldzüge der österreichischen und preussi-
schen Armeen in den Jahren 1756—62. Leipzig 1805.

*16i) Von der Osten: Feldzüge der alliirten Armee in den Jahren 1757—62,
aus dem Tagebuche des damaligen General-Adjutanten, nachmaligen Feldmarschalls
von Eheeden — 1805.

Zu den analytisch-kritischen und neueren Militärschriften über den sieben¬
jährigen Krieg gehören:

*166) Lloyd: The history of the late war in Germany etc. (s. oben 65) enthält
die Einleitung und die zwei ersten Kriege (1756—57).

*167) Tempelhof (General): Geschichte des siebenjähr. Krieges in Deutsch¬
land etc. 6B. 40. Berlin 1794 (1. Ausgabe). Tempelhof wollte zuerst das Werk Lloyds
übersetzen, da dieser aber nur die zwei ersten Jahre des Krieges, und dabei nicht immer
und in allem genau und richtig beschrieben hat, so verglich und verbesserte Tempelhof
dessen Werk und fügte demselben seine eigene Beschreibung der fünf letzten Kriegs¬
jahre , der Operationen der Engländer und Franzosen und seine eigenen sehr gedie¬
genen Bemerkungen hinzu. Auf diese Weise ist eine der besten und vollständigsten
Geschichten des siebenjährigen Krieges, die grossen Werth hinsichtlich der Richtig¬
keit und Belehrung hat, geschaffen worden.

*16S) Lloyd : Histoire de la guerre d'Allemagne en 1756—57 , en partie traduit
de l'anglais et en partie redige sur la correspondance originale de plusieurs officiers
frangais et principalement sur celle de Montazet, par Eoux-Fazillac. 3 vol. 80.
Paris 1^01—3.

*169) Bülow: Kritische Geschichte der Feldzüge des Prinzen Heinrich von
Preussen. 80. 1805 — eine getreue kritische Analyse.

*I70) Baron de Jörn in i- Histoire critique des campagnes de Frederic II. (siehe
oben), mit dem Werke Tempelhof's eine der besten kritischen Schriften über den
siebenjährigen Krieg, wie über die Kriege und Feldzüge Friedrich's IL

*171) Retzow: Nouveaux memoires historiques sur la guerre de 7 ans. 2 vol.
80. Paris 1803, auch in deutscher Uebersetzung 1803 und in russischer St. Peters¬
burg 1818.

*172) Napoleon 1.: Mömoires ecrits sous sa dictee äSte.Helene par le general
Gourgaud, 3 vol. 8°. — Notes et melanges — par le g6n6ral Montholon. 5 vol. 80. —
et Observations sur les campagnes de Fredenc II. Paris et Berlin 1822—23 (1. Aus¬
gabe), 1836 (2. Ausgabe) und später in Uebersetzungen in deutscher und andern
Sprachen. Die Observations sind sehr interessant und bemerkenswert!], wenngleich sie
nicht ganz richtige Ansichten und Beurtheilungen über Friedrich den Grossen und
seine Kriegsoperationen enthalten, die daraus entstanden, dass Napoleon I. über diese
nicht gehörige umständliche und richtige Auskünfte hatte.
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*173] Oesterreichische militärische Zeitschrift 1822, 1. Theil, und 1S24.
*174) Geschichte des siebenjährigen Krieges in einer Reihe von Vorlesungen mit

Benutzung authentischer Quellen bearbeitet von den Oftfcieren des grossen General¬
stabes. 6 B. SO. in 3 Abth. Berlin 1824, — ein besonders gutes und nützliches Werk.

*175) L03 sau (Preuss. Generallieut.) : Ideale der Kriegführung etc. 3 B.
1.—2. Abth. Friedrich der Grosse. Berlin 1837, — eine ausgezeichnete kritische
Analyse der Feldztige Friudrich's IL und seiner Charakteristik.

*176) Clausewitz (Preuss. G.-M.) : Strategische Beleuchtung mehrerer Feld-
züge etc. — von Friedrich dem Grossen, etc. Berlin 1837, — auch eine sehr bemer-
kenswerthe Analyse der Feldzüge Friedrichs des^ Grossen.

*177) Stuhr: Forschungen und Erläuterungen über Hauptpunkte der Geschichte
des siebenjährigen Krieges, nach archivalischen Quellen. 2 B. 8». Hamburg 1642.

178) John: Die Geschichte des siebenjährigen Krieges. 1 B. 8°. Leipzig 1S14.
179j Sporsehill: Kurzgefasste Geschichte des siebenjährigen Krieges. IB.

80. Leipzig 1845.
*180) Schneidawind: Der siebenjährige Krieg in Deutschland. 1845—48.
*181) Gottschalk: Die Feldzüge Friedrieh's des Grossen im siebenjährigen

Kriege. 1 B. So. Zerbst 1847-48.
*1S2) Schöning: Der siebenjährige Krieg. 3 B. 8°. Potsdam 1851—52.
*1S3) Eelking: Correspondenz des Grafen von Brühl mit dem sächs. General¬

lieutenant Freiherrn von Biedesel, Residenten bei der k. russischen Armee. Als ein
Beitrag zur Geschichte des siebenjährigen Krieges. 1 B. So. Leipzig 1854.

184) Geschichte des preuss.-schwedischen Krieges in Pommern, der Mark und
Mecklenburg in den Jahren 1757—62. 1 B. 8°. Berlin 1858.

*185) Schöning: Militärische Correspondenz des Königs Friedrich des Grossen
mit dem Prinzen Heinrich von Preussen. Der siebenjährige Krieg. 3 B. 8». Berlin 1S59.

186) H e 1 m u t h : Preuss. Kriegschronik : Kurzgefasste Darstellung der Feldzüge
von 1640 bis 1850, mit Uebersichtskarte. Leipzig 1862.

*187) Hasenkamp: Ostpreussen unter dem Doppelaar. Historische Skizze der
russischen Invasion in den Tagen des siebenjährigen Krieges. 1 B. 8°. Königsberg 1SC6,
— besonders bernerkenswerth hinsichtlich der Operationen der russischen Armeen.

*188) Schaefer: Geschichte des siebenjährigen Krieges etc. 2B. So. 1866—67
—70, — ein sehr gutes Werk.

*169) Sulicki (Gen.z.D.): Der siebenjährige Krieg etc. 1 B. &*. Berlin 1807,—
nach dem Ausspruche des General Moltke eine mühevolle und gelungene Arbeit, liefert
Beispiele des kleinen Kriegs vermittelst Detachements und abgesonderter Posten.

Speciell sind Feldzüge und verschiedene Kriegsoperationen des sieben¬
jährigen Krieges in folgenden Schriften geschildert:

1756.
190) Lettres sur linvasion de la Saxe.
191) Precis de la retraite de i'armee Saxonne de son camp ä Pirna, — 1756.
192) Capitulation der kursächsischen Armee, 1753.

*193) Fr^deric IL : Relation de la campagne de 1756, tant en Boheme, qu'en
Sil6sie et en Saxe, — 1757.

194) Schreiben eines holländischen Volontairs bei der preussischen Armee in
Böhmen. Berlin 1757.

*195) Aster (sächs. Oberst) : Beleuchtung der Kriegswirren zwischen Preussen
und Sachsen im Jahr 1756 etc. S«. Dresden 1848.
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1757.
196) Historie de la campagne de 1757.

*197) Journal der Kriegsoperationen der kaiserl. russischen Armee u. s. w.
Theil 1. (1757—58.)

*19S) Hupel: Ueber den ersten Feldzug des russischen Kriegsheeres gegen die
Preussen im Jahre 1757. 1 B. 16°. Riga 1794.

199) Marchesan: Examen des principales Operations militaires des deux pre-
mieres campagnes de la guerre de 7 ans (1756—57). 1 vol. 8°. Paris 1827.

*200) Heil mann : Beitrag zur Geschichte des Feldzugs von 1757. 8°. Berlin 185-1.
201) Brodrück: Quellenstück und Studien über den Feldzug der Reichs¬

armee von 1757. Leipzig 1858.
*202) Die MemoirenBolotow's. B. I. (derFeldzug im Jahre 1757 und die Schlacht

bei Gross-Jägemdorf). 8°. 1870.

1758.
203) Der Feldzug des 1758er Jahres, oderTagebuch von der k. k. Armee. War¬

schau 1758.
204) Memoires pour servir ä l'histoire de la campagne des troupes francaises

depuis la Convention de Closter-Seven en 1757.
205j Eclaircissements presentes au roi (Louis XV.) par le marechal d'Eströes,

1708.
206) L'esprit de la präsente guerre. 1758.
207) Chevrier: Histoire de la campagne de 1758 (in Westfalen). 5 vol. 1758.
208) Memoires pour servir ä l'histoire de la guerre de 1758, par l'observateur

hollandais. 2 vol. 1758.
209j Journal des Operations de l'armee de Soubise en 1758.
210) Drouet: Journal des evenements de l'annee 1758. 1761.
211) Correspondance du marquis de Montalembert, employe par le roi

(Louis XV.) ä l'armee Suedoise pendant les campagnes de 1757—58. 3 vol. 1779. in
deutscher Uebersetzung 1781.

212) Correspondance militaire du duc de Richelieu en 1756 — 58. 1792.
*213) Nachricht von der Aufführung der russischen Armee vor KUstrin, 1759.
214) Nachrichten und Urkunden, den 1756 entstandenen Krieg betreffend, 48

Stück. Frankfurt 1759.
*215) Biilow: Kritische Geschichte der Feldzüge des Prinzen Heinrich von

Preussen. 8». 1805, —eine richtige kritische Analyse (s. oben).
216) Huschberg: Die drei Kriegsjahre 1756—57—58in Deutschland, nach

bisher unbenutzten Archiven. 80. Leipzig 1856.
*217) Friedrich der Grosse von Kolin bis Rossbach undLeuthen, nach den Ca-

binets-Ordres im k. Staats-Archiv, herausgegeben von der historischen Abtheilung
des k. preuss. Generalstabes. 80. Berlin 1858.

*218) Der Feldzug in Mähren oder die Belagerung und der Entsatz von Olmütz.
Zur Säcularfeier von 1858. Frankfurt a. M. 1858.

*219) Etzel: Die Operationen gegen die Russen und Schweden im Jahre 1758
und die zweitägige Schlacht bei ; Zorndorf etc. Neu bearbeitet nach den Kriegs-
acten etc. 8°. Berlin 1858.

1759.
. 220) Historie des Krieges zwischen den Oesterreichern und ihren Bundesgenos¬

sen und den Preussen und ihren Bundesgenossen (im Jahre 1759). 2 B. Nürnberg 1759.
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221) Paalzow: Versuch eines Tagebuchs des dritten schlesischen Krieges.
5 B. 1756—59.

*222) Ausführliche Relation der im Mai 1759 von dem Prinzen Heinrich gegen
die Eeichsarmee in Franken ausgeführten glücklichen Expedition, mit 8 Karten. 1760-

*223) Journal der Kriegsoperationen der kaiserlich russischen Armee. 2. Theil
(1759—60).

224) Poullin de Lumina: Histoirejle la guerre contre lesAnglais (im Jahre
1759 in Westfalen). 1759.

1760.
225) Tagebuch eines preussischen Offiziers von der Armee, im Jahre 1760.
226) Bibliotheque historique et militaire. 3 vol. 1760. (der Feldzug im J. 1760).
227) Pinard: Chronologie historique militaire. 4 v. 1760 (der Feldzug im

Jahre 1760).
228) Journal de la campagne de 1760, entre l'arinee du roi aux ordres de M. de

Broglio et celle des allies, conimandee par le prince Ferdinand, 1761.
*229) Sodenstern: Der Feldzug des k. preussischen Generals der Infanterie

Baron de la Motte Fouque in Schlesien, im Jahre 1760. 2. Aufl. Cassel 1S67.

1761.
230) Memoires pour servir ä lhistoire de la campagne en Hesse et en West-

phalie, de M. M.les comtes de Broglio et de la Lippe-Bückeburg en 1761. 3 vol. 1761.
231) Considerations sur la guerre d'AUemagne (im Jahre 1761). 1761.

*232) Journal der kaiserl. russischen Armee. 3. Theil (1761).

1762.
233) Journal des Operations militaires, faites par l'armee britannique et alliee,

depuis le 24 Juin jusqu'au 31 Aout 17-62.
234) Fatti politici e militari dell' anno 1762 e 1763.

Des bairischen Erbfolgekrieges.
235) Do hm: Geschichte des bairischen Erbfolgestreites, 1779.
236) Der Schauplatz des bairischen Erbfolgekrieges. 6 Stück. 1779.
237) Der vierte schlesische Krieg über die bairische Erbfolge. Berlin 1779.
238) Tagebuch der wichtigsten Vorfälle bei der preussischen Armee (in den

Jahren 1778—79).
*239) Comte de Schmettau (Lieut.-Gen. prussien): M6moires raisonnes sur

la campagne de 1778 en Boheme, in deutscher Uebersetzung: Der Feldzug der preuss.
Armee in Böhmen im Jahre 1778. Berlin 1789.

240) Beflexions generales, politiques et particulieres sur la guerre de 1778, par
R.,1780.

*241) S e y d e 1: Versuch einer militärischen Geschichte des bairischen Erbfolge¬
krieges im J. 1778, im Gesichtspunkte der Wahrheit betrachtet. 3 B. 1781, — uud

*242) Kleine Berichtigungen des Versuchs etc. (des obgenannten) von einem
k. k. Officier. 1784.

*243) Positiones der unter dem unmittelbaren Befehle des Königs von Preussen
im J. 1778 sich befundenen Armee in Schlesien und Böhmen, nebst einer kurzen
Geschichte solchen Feldzuges, mit 19 Plänen. 1784.
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244) Wighton : Lettres sur la carapagne de 1778. Vienne 1784.
245) Holzen clorf: Campagnes du roi de Prusse en 1778—79.

*24C) Bour scheid: Der erste Feldzug im vierten preussisehen Kriege, im
Gesichtspunkte der Strategie betrachtet.

*247) Schöning: Der bairische Erbfolgekrieg, nach der Original-Correspon-
denz Friedrichs des Grossen mit dem Prinzen Heinrich und seinen Generalen, aus dem
Staats-Archiv bearbeitet. 8°. Berlin 1854.

*248) Reimann: Geschichte des bairisehen Erbfolgekrieges. 8°. Leipzig 1869.
— diese und die vorhergehende Schrift sind die zwei neuesten und besten Schriften
über diesen Krieg.

Des preussisehen Feldzuges vom Jahre 1787 in Holland.

249) Tagebuch von dem preuss. Feldzuge in Holland 1787. 8°. 1789.
250; Pfau: Geschichte des preussisehen Feldzuges in der Provinz Holland im

; ahre 1778. 40. Berlin 1790, und auch damals dort in französischer Uebersetzung.

Der Kriege der Oesterreicher mit den Türken.

251) Hayne: Abhandlung von der Kriegskunst der Türken, nebst einer Mili¬
tärgeschichte der drei letzten Türkenkriege in Ungarn. 2 B. 1783.

252) Rautenstrauch: Tagebuch des jetzigen Krieges zwischen Oesterreich
und der Pforte. 5 B. 17S8.

253) Geschichte des Krieges zwischen Russland, Oesterreich und der Pforte.
40. 1789.

254) Historische Gemälde der Kriegsthaten des k. k. Heeres im J. 1789.
*255) Prince deLigne: Briefe während des türkischen Feldzuges 1787—89.
*256) Prince de Ligne : Memoires sur la guerre de Turcs, sur le marechal de

Lascy et sur Frederic II. 8°. Dresden 1796.
*257) Martens: Allgemeine Geschichte der Türkenkriege in Europa von 1356

bis 1812, herausgegeben 1829, — der Vollständigkeit des Inhalts und dem Werthe
der Schilderung nach ein sehr gutes und nützliches Werk.

Die übrigen Kriege dieser Zeit in West-Europa : der innere iu England
und Schottland, der in den Niederlanden Lund Holland, und der Frankreichs
gegen Corsika, geben ihrer geringeren Wichtigkeit wegen keinen besonderen
Grund zur Hinweisung auf die darüber erschienenen Schriften. Die Werke
aber über die russischen Kriege gegen die Schweden, Polen, Türken und Ta¬
taren in dieser Zeit — werden bei der Beschreibung dieser Kriege angegeben
werden.

IV. Beschreibungen von Schlachten und Belagerungen.

25S) Histoire des differents Sieges de Bergen-op-Zoom. 1747.
259) Egger8 : Journal du siege de Bergen-op-Zoom en 1747. Amsterdam 1750,

in deutscher Uebersetzung 1750.
*260) Fäsch : Journaux des Sieges de la campagne de 1746 dans les Pays-Bas.

Amsterdam 1750, — gut und nützlich.
*26i) Funk et d'Ulens (französische Ingenieure,: Plans et journaux des

Sieges de la derniere guerre de Flandre. Strasbourg 1750.
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202) Journale von denen Belagerungen, welche in der Campagne von 1746 in
den Niederlanden vorgefallen. Leipzig 1751.

263) Collection, den Krieg im Jahre 1756 betreffend. Berlin 1756.
264) Beiträge zu der 1757 bei Eossbach vorgefallenen Schlacht, mit Plan. 1757.

*265) Ausführliche Nachricht von der Schlacht bei Zorndorf, mit genauem Plan.
1758.

266) Diarium der Belagerung von Breslau 1758.
267) Lettres sur la bataille de Bergen en 1759.
268) Schauplatz des gegenwärtigen Krieges (des siebenjährigen) durch aecurate

Plane von den wichtigsten Bataillen, Belagerungen und Feldlagern, von A. 1756—01.
269) 160 Pläne von Treffen und Belagerungen bei dem Schauplatz des Krieges

in Deutschland. 1756—63.6 Bde, — nicht genau, richtig und ausführlich genug.
*270) Denkwürdigkeiten der drei Belagerungen Kolbergs durch die Russen in

den Jahren 1758—60—61.Frankfurt 1763.
271) Aster : Ausführlicher Bericht von der Schlacht bei Siptitz unweit Torgau

(1700), und auch französisch 1776.
*272) Fäsch : Belations et plana des batailles et combats de la guerre de 1756

—63 en Allemagne. Dresde 1778, — sehr gut und nützlich.
273) Relation von den Schlachten und Gefechten des Krieges 1750—6.1 in

Deutschland, mit 10 Plänen. 1778.
*274) Kriele: Ausführliche und zuverlässige historisch-militärische Beschrei¬

bung der Schlacht bei Kunnersdorf, Berlin 1801 -2.
*275) Seidel : Kurze Nachricht von der Schlacht bei Kunnersdorf, nebst einigen

wichtigen Vorfällen vor und nach der Schlacht. S°. Frankfurt 1811.
*276) Müller (Ingen.-Major): Abriss und Beschreibung des Kriegs Friedrichs

des Grossen, oder Darstellung aller Schlachten und Ilauptgefechte, welche in den
drei schlesischen Kriegen geführt wurden etc. 5. Aufl. 4<>. Berlin 1822 (auch in fran¬
zösischer Uebersetzung).

*277) Kausler: Wörterbuch der Sehlachten und Belagerungen etc. 1825—30.
*278) Die Schlachten und Hauptgefechte des siebenjährigen Krieges (von Decker).

1 B. 80. mit Plänen 40. Berlin 1S37, — in Französische übersetzt von Ravichio de Pe¬
tersdorf et Simonin, Paris 1839.

*279) Schneidawind: Die Schlachten bei Rossbach und Zorndorf. 1843.
*280) Lützow (Gen.-Lieut. Freiherr von): Die Schlacht von Hohenfriedberg

oder Striegau am 4. Juni 1745. 1 B. 80. Potsdam 1845.
*281) Held: Geschichte der drei Belagerungen Kolbergs im siebenjährigen

Kriege, mit 2 Karten. So. Berlin 1847.
*2S2) Heilmann: Die Schlacht bei Leuthen (1757). 8°. Berlin 1849.
*283) Kutzen (Professor): Friedrich der Grosse und sein Heer in den Tagen

der Schlacht bei Leuthen, nebst einer umfassenden Darstellung der letzteren. 1 B.
12». Breslau 1851.

*2S4) Hahn : Kunnersdorf am 12. August 1759. 8». Berlin 1852.
*285) Berneck: Das Buch der Schlachten. 1849—57.
In den Jahren 1857, 1858, 1859, 1860, 1861, 1862 sind in Preussen

und Oesterreich mehrere Beschreibungen von Schlachten in den Jahren von
1757 —1762 zur 100jährigen Feier derselben herausgegeben worden. Hier¬
her gehören:

*286) Kutzen: Vor hundert Jahren. Zwei Gedenktage deutscher Geschichte :
1. Abtheil, der Tag von Kolin , 2. Abtheil, der Tag von Leuthen. 1 B. 12<>. Breslau
1857. Die Ausgaben Kutzen's darüber sind die besten.

Galifzin, Allgem. Kriegsgeschichte. III, 3. C
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*287) Uhlig von Uhlenau: Erinnerungen an die Schlacht von Kolin und die
damalige Zeit, nach authentischen Quellen bearbeitet. 1 B. 80. Wien 1857.

*288) Erinnerung an Olmütz und seine ruhmvollen Vertheidiger. 80. Wien 1858.
*2S9) E. v. St.: Der Feldzug in Mähren oder die Belagerung und der Entsatz

von Olmütz, nach Quellen etc., mit 2 Plänen. 8°. Frankfurt a. M. 1858.
*290) Witsch: Die Schlacht von Rossbach etc. Reiehardtswerben 1858.
*291) Kalinowsky: Die Expedition des Herzogs Ferdinand von Braunschweig

und die Schlacht von Krefeld im J. 1758. Krefeld 1858.
*292) Die Schlacht bei Kunnersdorf. Berlin 1859. _ und
*293) Die Schlacht bei Torgau. Berlin 1860. — beide Beschreibungen auf Grund

archivalischer Quellen.
294) Laube: Die Katastrophe von Landshut in Schlesien (1760). 80, Laudshut

1861.
*295) Wittj e : Die wichtigsten Schlachten und Belagerungen und verschanzten

Lager vom Jahre 1708—1855.2 B. Leipzig 1861.
*296) Sodenstern: Die Schlacht bei Bergen im J. 1759. Auf Grund des bisher

nicht veröffentlichten Tagebuchs des landgräfl. hessischen Gen.-Lieut. von Wutginau
sowie anderer Quellen und genauer Kenntniss des Terrains, mit 1 Plan. 80. Cassel 1864.

*297) Klutschak: Die Kriegsjahre Frags in der Mitte des vorigen Jahrhun¬
derts. 3 Episoden aus dem Österreich. Erbfolge- und dem siebenjährigen Kriege.
80. Prag 1866.

298) Siege de Plague en 1742. Journal critique d'un L. G. dans l'armee au tri -
chienne devant Prague, publie par Henri Cornet. Vienne 1867.

*299) Schönlein: Geschichte der Belagerungen Kolbergs in den Jahren 175S
—60—61 und 1807. Kolberg 1867.

Die Angabe aller Beschreibungen der Schlachten und Belagerungen über¬
haupt in dieser Zeit kann man bei Rumpf, Hoyer, Löhr, Baldamus, Trautwein
und anderen finden.

V. Biographien : a) allgemeine oder gesammelte.
*300) Pauli: Leben grosser Helden des gegenwärtigen Krieges. 9 B. Halle

1758 und 1761—65.
301) Denkmale berühmter Feldherren neuerer Zeit. 1768.
302) Morgenstern: Oesterreichische Helden des 17. und 18. Jahrhunderts.

Wien 1783.
*3()3) Biographisches Lexikon aller Helden und Militärpersonen , welche sich im

preussischen Dienste berühmt gemacht haben. 5 B. 80. Berlin 1791.
304) Das militärische Pantheon oder biographisches Lexikon aller preussischen

Helden. 4 B. 1791.
305) H ö r s ch e I m a nn : Leben und Thaten preussischer Helden.
306) Militär-Biographien berühmter Helden neuerer Zeit. 8°. 1806.
307) Blanehard: Nouveau Plutarque etc. 80. 1806. — auch in deutscher

Uebersetzung.
308) Hormayr: Oesterreichischer Plutarch. 1808.
309) Thaten und Charakterzüge berühmter österreichischer Feldherren. 1SOS.

*310) Massenbach: Rückerinnerungen an grosse Männer. 80. 180(1.
311) Ambert (le general baron d'): Gens de guerre, portraits. 1 v. 12°.

Paris 1863.

Ausserdem kann man allgemeine oder collective militärische Biographien
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.in allgemeinen und militärischen, biographischen und encyklopädischen Wörter¬
büchern in allen Sprachen finden, und die Angaben derselben bei Rumpf,
Hoyer, Löhr, Baldamus, Trautwein, Meynert, Troschke u. A.

b) Specielle Biographien.

An die Spitze derselben müssen die Biographien Friedrich's des Grossen,
deren es sehr viele giebt, gestellt werden. Noch bei seinen Lebzeiten sind
gegen 15, und nach seinem Tode doppelt so viele in verschiedenen Sprachen er¬
schienen, darunter in deutscher Sprache allein gegen 30, wie die von Soyffarth,
Schulz, Fischer, Büsching, Papst. Röder, Tschucke, Gersberg, Kramer, Dohna,
Raumer, Seidl, Preuss, Fern u. s. w. ; in französischer Sprache: Guibert,
Grimoard, Abbe" Denina, Bourde, Paganel, De la Veaux, Prince de Ligne,
Thiebault u. A. ; in englischer Sprache: Dgilly, Johnson u. s. w. Nach der
Zeit ihres Erscheinens sind die bemerkenswertheren unten angegeben:

312) Les faits memorables de Frederic le Grand. Londres 1757.
313) Helden-, Staats- und Lebensgeschichte Friedrich's IL Frankfurt, 4 B. 4».

1758 und 8 B. 8°. 1766.
314) Merkwürdigkeiten Friedrich's des Grossen, Königs in Preusson. 6 B. 4.°.

1762-63.
*315) Seyffarth: Lebens-und Eegierungsgeschichte Friedrich's des Andern.

3 B. Leipzig 1784—88.
316) Johnson: Frederics the Great life. 8<>. London 1786.

*317) Guibert: Eloge de Frederic IL 8». Mas triebt 1787.
*318) Grimoard: Tableau militaire delavie de Frederic le Grand. 8°. Paris 1788.
*319) Büsching: Charakter Friedrichs des Zweiten; auch in französischer

Sprache. 8». Berlin 1788.
*320) Denina (abbe): Essai surla vie et le regne de Frederic IL 8°. Berlin 1788.
*321) Prince de Ligne: Memoires sur le roi de Prusse. Berlin 1789.
*322) De la Veaux: Vie de Frederic IL — und auch in englischer Sprache.

Londres 1789.
*323) Dr. Zimmermann (der Friedrich II. vor seinem Tode behandelt hatte, :

Fragmente über Friedrich den Grossen. 1790.
*324) Küster: Lebensrettungen Friedrich's des Grossen im siebenjährigen

Kriege. Berlin 1792.
*325) Thiebault: Mes Souvenirs de Berlin , ou Frederic le grand , sa famille,

ses amis, sa cour etc. 5 vol. 8". Paris 1804 et 1813.
*326) Memoiresde Wilhelmine de Prusse, margrave de Baireuth, soeur de Fre¬

deric le Grand. 2 vol. 80. Paris 1810.
*327) Seidl: Friedrich der Grosse und seine Gegner. Nebst einer Verteidigung

des preussischen Militärs gegen die Beschuldigungen des Grafen von Schmcttau und
des Ministers von Dohm u. s. w. 3 B. 8«. Dresden 1818—20.

*328) Dohm: Denkwürdigkeiten meiner Zeit (1778—1806).5 B. 1819.
*329) Hildebrand: Anekdoten und Charakterzüge aus dem Leben Friedrichs

des Grossen. 1829.
*330) Preuss (Professor): Friedrich der Grosse , eine Lebensbeschreibung mit

Urkundenbuch, 1832, — Friedrich der Grosse als Schriftsteller, 1837, uud Friedrichs
des Grossen Jugend und Thronbesteigung, 1840, — die neuesten und besten bio¬
graphischen Schriften über Friedrich den Grossen



XXXVI Einleitung.

*331) Reiche: Friedrich der Grosse und seine Zeit. 1842.
*332) Fern: Friedrich der Grosse. Nach den besten Quellen, mit Plänen und

Sohlachtordnungen vermehrt von S t r ä h 1 e. 2. Aufl. 8<>. Magdeburg 1848, — diese,
sowie die vorhergehende sind auch sehr gute Schriften.

Ausserdem kann man hinweisen auf: Rüdenbeck: Tagebuch aus dem Leben
Friedrich's des Grossen. — Dr. Krämer: Zur Geschichte Friedrich Wilhelm I. und
Friedrich's 11. — und : Raumer: Friedrich IL — Das Leben Friedrichs des Grossen.
Text von Coni, Illustrationen von Adolph Menzel. IB. 8». Berlin 1845.

Preussische Feldherren und Generäle.

*333) Bülow: Leben des Prinzen Heinrich von Preussen. 1803. zusammen mit
allen Biographien Friedrichs des Grossen und preussischer und österreichischer Ge¬
neräle von demselben Verfasser.

*334) Heldengeschichte des Prinzen Ferdinand, Herzog zu Braunschweig und
Lüneburg. 1763.

*335) Mauvillon: Histoire du duc Ferdinand de Brunswick. 2 vol. 1794, —
auch in deutscher Uebersetzung.

336) DeSchaper: Vie militaire du prince Ferdinand. 2 vol. 1796—98.
*337) E. von dem Knesebock: Ferdinand, Herzog zu Braunschweig und

Lüneburg, währenddes siebenjährigen Krieges. Aus englischen und preussischen
Archiven. 2 B. 8«. Hannover 1857—58.

*338) Westphalen: Geschichte der Feldziige des Herzogs Ferdinand von
Braunschweig-Liineburg. Nachgelassenes Manuscript von Chr. IL Ph. Edler von
Westphalen, herausgegeben von T. 0. W. H. von Westphalen. 3 B. 8°. Berlin
1859—72.

*339) Var n h sigenvonEnse: Fürst Leopold von Dessau, Seydlitz, Winter-
feldt, Schwerin (1841) und Keith (1844).

*34ü) Die besten Biographien Ziethens und Seydlitz', des ersten von seiner En¬
kelin Madame Blumenthal, des zweiten von Blankenburg.

*341) Winterfeldt und der Tag von Moys am 7. September 1757. 12". Görlitz 1857.
*342) Geschichte und Thaton des Herrn Samuel Grafen von Schmettau (General-

Quartiermeister Friedrich's des Grossen). Frankfurt a M. 1748.
*343) General Fouque. Von seinem Enkel. 1821 und 1832.
*344) Lebensbeschreibung des Generals De la Motte Fouque. 1824.
*315) E. v. S t. : Der Feldzug des k. preussischen Generals der Infanterie Baron

de la Motte Fouque in Schlesien 1760. Nach den besten Quellen etc., mit 2 Plänen.
So. Cassel 1862.

*346) Natzmer: Georg Christoph von Natzmer, Chef der weissen Husaren. Ein
Beitrag zur Geschichte Friedrichs IL 80. Hannover 1870.

Oesterreichische Feldherren und Generäle.

347) Lebensgeschichte und Heldentliaten des grossen Feldherrn Carl Herzog
von Lothringen und Bar. Frankfurt a. M. 1743.

348) Geschichte und Thaten des Grafen von Khevenhüller. Breslau 1744.
349) Krieges- und Heldengeschichte des Barons von Bärenklau. 1747.

*350) Merkwürdiges Leben und Thaten des weltberühmten Herrn Francisci Frei-
lierrn von Trenck (des berühmten Stammvaters der österreichischen u. a. Partisane).
Frankfurt a. M. 1747.

351) Zuverlässige Lebensbeschreibung Ulysses Maximilian von Browne (öster¬
reichischen Feldmarschalls). Frankfurt a. M. 1757.
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*352) Derdeutsche Fabius Cunctator, oder Leben und Thaten des Grafen Dann etc.
2 B. 4". 1759—60.

*353) Memoires de Fred6ric baron de Trenck. 3 vol. S<».Strasbourg 1789. — sehr
interessant und belehrend hinsichtlich der Parteigängeroperationen.

*354j Janko: Das Leben des k. k. Feldmarschalls Gideon Ernst Freiherrn von
Laudon, nach Originalacten etc. 4". Wien 1869. — eine ausgezeichnete biographische
Arbeit.

Andere deutsche Feldherren und Generäle.

355) Geschichte und Thaten Karls VII. 'Kurfürsten von Baiern und deutschen
Kaisers;. 174S.

356) Bachmann: Herzog Wolfgang zu Zweibrückerf Oberbefehlshaber der
Keichsarmee im siebenjährigen Kriege) : Kriegsberichtigungen, grösstentheils aus
Archivalnachrichten beschrieben. Mannheim 1769.

Russische Feldherren und Generäle.

357) Ca30 HOBima: >Ku3in>, xapaKrepx. 11 .itauia reHepa.ix.-*t:.>[MMapuia.iarpa*a
II. A. PyMHimoi)a-3ajynaiiCKaro, MocKBa1803.

*358) EaHTbima-KaMCHCKaro: C.ioEapB jocTOnaManiMX'txiß&eji PycOKOH 3eM.ur
5 1. 80. MocKBa1836.

*359) Desselben: Eiorpa*iif Poccüickiixt. reuepa^iiiuciiMycoBi.11reuepa.n,-*e.iBA-
MapmaaoBT.. 4«. 81. C.-II.-E. 1840—41.

*360) IIojiCBaro: PyocKie no.iKOBojuu ott. Ilerpa BciHKaro äo HiiKCMaa I.
C.-B.-B. 1845.

361) "'IiiiaroBa: >Kii3ui> reHepa.ia.-*e.iMMapiua.ia rpa*a PyMHimoBa-3ajynaäc-
Karo, C.-II.-E. 1849.

362) By.irapima: CyBopOB'B, ca. pucyuKaMii TiiMMa, u. 1.
*363) nojieBaro: Hcropia KiiH3a HxajiiHCKaro Ppa*a CyBopoBa PiiMHiiKCKaro

11 np., H3i. 2"e, C.-n.-B. 1858.
*364) Cnirra: CyBopoBi. h najeHie no.abiuu, übersetzt aus dem Deutsehen. 2 <i.

C.-n.-B. 1866.

Französische Feldherren und Generäle.

Seit dem Jahre 1741 sind in Frankreich Beschreibungen der Feldzüge,
sowohl Ludwigs XV. als auch aller Marschälle Frankreichs, die in den Kriegen
dieser Zeit französische Armeen in den Niederlanden, am Khein, in Deutsch¬
land und Italien befehligt haben, herausgegeben worden. Solcher Beschreibun¬
gen, sowie Biographien der französischen Marschälle giebt es sehr viele ; es ist
überflüssig, sie alle einzeln herzuzählen, es genügt, auf alle zusammen hinzu¬
weisen und nur einige speciell namhaft zu machen.

365) Campagnes de marechaux de France: Maillebois en 1741—42, — du duc de
Noailles en 1743, herausgegeben 1760—61,—du duc de'Coiguy en 1743, heraus-
gegebenl761, — du conite de Broglio en 1760, herausgegeben 1761, et en 1761, heraus¬
gegeben 1762, — du comte de Broglio et des duc de Bellisle, de Noailles et de
Coigny en 1757—63, herausgegeben 1773.

366) Vie politique et militaire de M. le marechal duc de Bellisle, la Haye 1752.
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o67) Marquis de Pezay: Histoire des campagnes de M. le marechal de Maillebois
en Italie, en 1745—40, herausgegeben 1775—76;— war zu seiner Zeit eine der besten
Schriften, welche eine umständliche, genaue und belehrende Beschreibung der
Märsche und Operationen der Armeen im Küstenlande von Genua enthielten.

368) Grosley: M6moiressur les campagnes d'Italie de 1745—46, avecun Jour¬
nal de ces campagnes, tenu dans les bureaux du marechal de Maillebois. Ausgabe
von 1777.

369) Correspondance militaire du duc de Richelieu en 1756—58, herausg. 1792.
Ausserdem waren Biographien fast aller Marschälle Frankreichs, welche

in den Kriegen dieser Zeit befehligten, erschienen. Aber bedeutend wichtiger
waren die Biographien und Beschreibungen des Marschalls Grafen Moritz von
Sachsen, deren sehr viele herausgegeben wurden. Von diesen sind die be-
merkenswertheren:

*370) Histoire de Maurice comtc de Saxe. 2 vol. Dresde 1752.
*371) Keflexions sur les campagnes de Flandre, comraandees par le marechal

de Saxe en 1747. 2 vol. Paris 1747—48, — nicht ohne militärischen Werth.
*372) Baron d' Espagnac (aide-de-camp du marechal de Saxe): Histoire de

Maurice comte de Saxe; 3 vol. 4". Paris 1774—75, — die beste Biographie von ihm.
373) Grimoard: Lettres et memoires choisis parmi les papiers originaux du

marechal de Saxe, depuis 1733 jusqu'en 1750. 5 vol. SO. Paris 1793—94, — eine
werthvolle Sammlung.

*374) Dr. Weber: Moritz, Graf von Sachsen, Marschall von Frankreich, nach
archivalischen Quellen, mit Portrait. 8°. Leipzig 1866, — die beste unter den
neueren Biographien.

*375) Weltzien (General): Kurzer Lebensabriss des Marschalls Moritz von
Sachsen und Auszüge aus seinen Betrachtungen über die Kriegskunst, 1866—70,—
in dieser Schrift ist vieles über das Leben des Grafen Moritz von Sachsen aus der
vorhergehenden Schrift des Dr. Weber entnommen.

VI. Atlanten, Karten, Pläne, Tabellen, Wörterbücher, Kataloge und
ältere militärgeschichtliche Hülfsmittel.

*376) Rizzi-Zannoni (zu seinerzeit ein sehr bekannter und geachteter Geo¬
graph und Kartograph) : Atlas geographique et militaire, ou theätre de la guerre en
Alleraagne depuis 1756 jusqu'en 176), avec .le Journal de cette guerre par Drouet.
Paris 1861, — eine sehr gute und nützliche Ausgabe.

*377) Plans des campagnes du duc de Brunswick en 1757—62, graves par Schley,
folio. La Haye 1755 et 1765, — auch ein sehr gutes und nützliches Hülfsmittel.

*378) Tableaux des actions memorables de la guerre de 1756—62, sur 9 grandes
feuilles, graves par Schley. 1765, — desgleichen.

*379) Dubois: Camps topographiques de la campagne de 1757 en Westphalie
etc. La Haye 1760 (die Pläne von den Lagern der französischen Armeen, der Mar¬
schälle d'Estreos. Eichelieu und Clairmont.

*380) Rösch: Pläne von 42 Hauptschlachten, Treffen und Belagerungendes
siebenjährigen Krieges, mit Erläuterungen, 4 Theile folio. 1789 — auch in französi¬
scher Sprache 1790, — ein sehr gutes und nützliches Hilfsmittel.

*381) Summarische Auszüge der neueren Kriegsgeschichte von 1756—63, in
chronologischen Tabellen. Frankfurt 1764.
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382) Versuch einer tabellarischen Uebersicht der Kriegsbegebenheiten vom
Münstersehen bis zum Hubertusburger Frieden, folio. Berlin 1792.

383) Bibliotheque militaire, historique et politique, 3 v. 1760.
384) Pinard: Chronologie historique militaire, 4 v. 1760.
385) Le comte de Chesne I : Eneyclopedie militaire et maritime. Diction-

naire des armees de terre et de mer, 2 v. 80.
386) Baciuifl Coiia: Onirrt öHÖJiioTCKii min booiiumx'bjhoaoh, 1 Kimra 8°.

0. II. B. 1826; — aus dieser ist ersichtlich, dass über die Kriege dieser Zeit in West-
Europa , bei uns keine Originalschriften, sondern nur Uebersetzungen erschienen
und solche Aufsätze in den Militär-Journalen Rachmanows (1810—18) und des
Gardestabes (1&16-—20) und in einigen nichtmilitärischen enthalten sind.

Ausserdem können als Hilfsmittel zur Erforschung und zum Studium der
Kriege dieser Zeit in West-Europa die Atlanten, Karten, Pläne, Tabellen,
Lexika u. s. w. dienen, welche schon in der Einleitung zum I. Bande der All¬
gemeinen Kriegsgeschichte des Alterthums und im II. Bande der Allgemeinen
Kriegsgeschichte der Neuzeit (unter der Rubrik : Quellen und historische Hülfs-
mittel), sowie überhaupt alle von der Mitte des vorigen Jahrhunderts bis auf
unsere Zeit *) herausgegebenen Hülfsmittel dieser Art dienen, darunter all¬
gemeine und specielle militärencyklopädische, bibliographische und die älteren
Lexika und Anzeiger. Von den letzteren müssen folgende als besonders nütz¬
lich und sogar nothwendig erachtet werden :

*387) Anzeigen von Büchern, Karten u. s. w. oder überhaupt der Kriegsliteratur
in jeder Periode der Geschichte der Kriegskunst, vom Jahre 1740—92, im Werke:
Geschichte der Kriegskunst von Johann Gottfried Hoyer. 2. B. 2. Abth. So. Göt¬
tingen 1800.

*388) Krug: System der Kriegswissenschaften und ihrer Literatur, encyklo-
pädisch dargestellt. So. Leipzig 1815; — hier reicht der Anzeiger bis zur Heraus¬
gabe dieses Buches im Jahre 1815.

*) Zu diesen in der Neuzeit bei uns erschienenen Hiilfsmitteln muss gerechnet
werden: der Neue Atlas aller Welttheile, herausgegeben vom militär-topographi-
schen Depot des Hauptstabes in den Jahren 1857—1867. Er besteht aus 33 in be¬
sonderer Schrift abgedruckten Karten auf 57 Bogen, die sich durch Genauigkeit,
schöne Arbeit und grosse Billigkeit auszeichnen (40 Kop. für 1 Bogen). — Von
diesen können beim Lesen meiner Allgemeinen Kriegsgeschichte der neuen und
neuesten Zeit die Einzelkarten von Europa (1 Bogen), Mittel - Europa (6 Bogen),
Frankreich (1 Bogen), Italien (1 Bogen), Spanien und Portugal (1 Bogen), von den
Niederlanden und Belgien (1 Bogen), Kroatien, Ungarn, Siebenbürgen, Galizien und
der Bukowina (1 Bogen), der europäischen Türkei und Griechenland (1 Bogen) und
besonders vom europäischen Kussland (12 Bogen) dienen. Der ganze Atlas (mit
Ausnahme des merkantilen und europäischen Russlands), 37 Bogen, kostet in Bogen
4 Rbl. 50 Kop., und im Einbände und Portefeuille 9 Rbl. — Und 21 aus dem Atlas
gewählte Karten (mit Ausnahme der Karten des merkantilen und europäische))
Russlands) kosten eingebunden 13 Rbl. 50 Kop. — Genauere Angaben darüber
sind im Kataloge und seinen Fortsetzungen des geographischen Depots des Haupt¬
stabes , zusammengestellt und herausgegeben vom Commissionär des Hauptstabes
K. K. Rütger, Hofbuchhändler, unter der Firma Schmitzdorf in St. Petersburg,
Newsky Prospect N. 5, enthalten.
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*389) Neue militärische Handbibliothek. Ein Verzeichniss aller brauchbaren
älteren und neueren Schriften über die Kriegskunst und deren Hilfswissenschaften,
herausgegeben von P. Dünrmler, Buchhändler in Berlin. 12». 1819; — hier reichen
die Hindeutungen bis zum Jahre 1819.

*390) Brunet: Manuel du libraire et de l'amateur de livres, contenant: l°un
nouveau dictionnaire bibliographique et 20 une table en forme de catalogue raisonne,
3me edition, augmentee de plus de 2000 articles et d'un grand nombre de notes.
4 vol. 8°. Paris 1820, — ein bis zum Jahre 1820 reichender, sehr sorgfältiger, voll¬
ständiger und nützlicher Anzeiger.

*391) Rumpf (k. preuss. Lieutenant) : Allgemeine Literatur der Kriegswissen¬
schaften. Versuch eines systematisch-chronologischen Verzeichnisses aller seit der
Erfindung der Buchdruckerkunst, in den vornehmsten europäischen Sprachen er¬
schienenen Bücher über sämintliche Kriegswissenschaften. 2 B. 8°. Berlin 1824—25.
Dieses Verzeichniss ist bedeutend vollständiger als das Hoyer's und reicht bis zum
Jahre 1824, hat daher grossen Werth und ist ausserordentlich nützlich.

*392) Handbibliothek für Officiere etc., 2. Band: Literatur der Kriegswissen¬
schaften und Kriegsgeschichte, bearbeitet von Dr. F. G. von Hoyer, k. preuss. Ge¬
neralmajor. 1G0. Berlin 1832 ; — hier ist auf alle besten, wichtigsten und nöthigsten
Ausgaben bis zum Jahre 1831 inclusive verwiesen.

*393) Scholl: Systematische Uebersicht der Militär-Literatur etc. (von 1830
bis 1842) 1 B. 80. Darmstadt 1843.

»'394) Witz leben (k. preuss. Hauptmann): Deutschlands Militär-Literatur im
letzten Jahrzehnt (1840—50) und Uebersicht der wichtigsten Karten und Pläne Cen-
tral-Europas. 1 B. 80. Berlin 1850.

*39ö) Seelhorst (k. preuss. Premier - Lieutenant) : Deutschlands Militär-
Literatur im letzten Jahrzehnt 1850—60, nebst einer Zusammenstellung der wichtig¬
sten Karten und Pläne Europas. IB. 8°. Berlin 1802

*39ö) Baldamus: Die literarischen Erscheinungen der letzten 20 Jahre 1845
bis 18C4 auf dem Gebiete der Kriegswissenschaft, mit einem Anhange der wichtig¬
sten Karten und Pläne Europas aus dem letzten Jahrzehnt, alphabetisch und syste¬
matisch geordnet. 1 B. 80. Prag 1805 und Fortsetzung vom Jahre 1865—69 u. s. w.
wahrscheinlich nach Ablauf von je 5 Jahren. Dies ist der beste neueste Anzeiger.

*397) Verzeichniss militärischer Werke aus dem Verlage von Mittler in Berlin,
von 1816—65. 1 B. kl. 8«. Berlin 1865.

*398) Dnmaine (libraire-editeur ä Paris) I Catalogue de la librairie militaire
de Dumaine. 1 v. p. 80. Paris 1865.

*399) Freiherr von Troschke (k. preuss. Generallieutenant a. D.): Die
Militär-Literatur seit den Befreiungskriegen, mit besonderer Bezugnahme auf die
»Militär-Literatur-Zeitung« während der ersten 50 Jahre ihres Bestehens von 1820
bis 1870. 1 B. 8«. Berlin 1870, —herausgegeben zur P'eier des 50jährigen Bestehens
der oben erwähnten besten deutschen Militär-Literatur-Zeitung, bei deren Heraus¬
gabe sich die bekanntesten preussischen kriegsgelehrtcn Generäle, Stabs- und Ober-
officiere betheiligten. Die Arbeit des Generals Troschke enthält eine vollständige,
systematische, analytische und kritische Uebersicht der ganzen Militär-Literatur in
Europa und Amerika vom Jahre 1820—70 und ist ein werthvolles Hilfsmittel zur Er¬
forschung und zum Studium sowohl dieser Literatur überhaupt, als speciell der
kriegsgeschichtlichen, die sich übrigens auch auf die der Kriegsgeschichte der
neueren und neuesten Zeit vorhergehenden Perioden von 1740—92 und von 1792 bis
1820 bezieht. Und schliesslich

*400) Verzeichniss der Militärbücher des Militärischen Verlages der Luckhardt'-
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sehen Verlagshandlung, Buchhandlung für Militärwissenschaften, von Fr. Luckhardt
in Leipzig, — die uns zunächst liegenden Jahre bis auf die Jetztzeit umfassend.

Um Denjenigen, die es wünschensollten, die Kriegsgeschichteder zweiten
Hälfte des 18. Jahrhunderts zu erforschenund zu studiren, die möglichste Er¬
leichterung zu bieten, sich mit allen zur Kriegsgeschichtegehörendenmilitärisch-
historischen Schriften und Hilfsmitteln bekannt zu machen, habe ich, an der
Hand der oben angeführten militärisch-bibliographischenVerzeichnisse, eine
möglichst vollständige Ilinweisungdieser Schriften uud Hilfsmittel,mit gehöriger
Abschätzungder hauptsächlichsten, besten und nützlichsten derselben, zusam¬
mengestellt. Auf diese Weise beabsichtigeich auch in den folgenden Theilen
der allgemeinen Kriegsgeschichte der neuesten Zeit vom Jahre 1792—1815
inclusive, sowohl wegen der besonderen Wichtigkeit der Kriege dieser Zeit
selbst, als wegen der sich auf diese beziehendenmilitärisch-historischen Li¬
teratur zu verfahren.

Schliesslich erachte ich es für nöthig, eine kurze allgemeineUebersicht
der auf die Kriegsgeschichteder zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts in West-
Europa bezüglichenmilitärisch-historischenLiteratur zu geben.

In dem oben angeführten Werke des Generals Troschke sind in der Ein¬
leitung ausgezeichnet geschildert: 1) die gegenseitig wirkenden Beziehungen
der allgemeinenund der Militär-Literatur der neuesten Zeit und 2) der Zustand
und der Charakter der Militär-Literatur und der Zustand und die Entwicklung
der verschiedenenArmeen vor und während der Eevolutions- und Befreiungs¬
kriege. Ueber den ersten dieser beiden Punkte behalte ich mir vor, die rich¬
tigen Gedanken und Urtheile des Autors zu seiner Zeit und an seiner Stelle
anzuführen, hier erachte ich es für geboten, seine Gedanken hinsichtlich des
zweiten Punktes im Wesentlichenzu schildern.

Der Autor sagt, dass in der Mitte und im Laufe der zweiten Hälfe des
IS. Jahrhunderts das Nachdenken jder Menschen sich in unvergleichlich
höherem Grade, als bis dahin, den Kriegsumständen uud Begebenheitenzu¬
wandte. Das glänzende Hervortreten Friedrich's II. auf der Bahn der Po¬
litik und des Krieges, wesentlichauf diesem Boden fussend, war ein Problem,
dessen Lösung ein besonderes Interesse haben musste sowohl für Diejenigen,
welche ihm nachzuahmen wünschten, als auch für Diejenigen, welche ihm
widerstreben wollten. Der Drang zur Analyse und Erforschung, welcher das
ganze 18. Jahrhundert charakterisirt, kam hinzu und verstärkte noch die Be¬
wegung in dieser Richtung. Während das sprachliche Uebergewichtdieser
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Bewegung ganz auf Seiten Prankreichs war, muss man doch ihren Mittel¬
punkt in Deutschland und in Preussen, in der Persönlichkeit seines grossen
Königs, anerkennen. Das ganze System seiner Taktik, welche auf Vervoll¬
kommnungdes Feuerns und auf schnelle Deployirung langer Linien begründet
war, seine Kunst der Truppenverpflegung, besonders aber die eiserne Disciplin
seiner Armee, wurden Gegenstand der Nachahmung, wobei jedoch grössten-
theils ausser Acht gelassen wurde, dass diese Formen nur einen Werth mittelst
des sie belebendenGeistes haben konnten, und ohne diesen die Kriegskunst zu
schnelleremund tieferem Falle führen mussten. — Was Friedrich den Grossen
selbst betrifft, so muss er mit Fug und Recht in allen Beziehungenals Militär¬
schriftsteller anerkannt werden. Fast alle Zweige der Militärwissenschaften
sind von ihm, fast immer und in Allem in rein praktischer Hinsicht, bearbeitet
worden. Dies mochte ihm um so mehr nöthig erscheinen, weil der bekannte
französischeMilitärschriftstellerFolard, dessen Geist Friedrich in seiner eigenen
Schrift: »Esprit du Chevalier de Folard«, schildert, in gewisser Hinsicht einer
phantastischen Richtung folgte, welche auch dem Marschall Graf von Sachsen
in seinen Reveries nicht ganz fremd war. Daher erachtete es denn auch Fried¬
rich für nöthig, seinen Reglements, Instructionen und anderen militärischen
Schriften, in welchen sich um so treffender der Widerschein seines Genies ab¬
spiegelt, den Stempel einiger praktischer Nüchternheit oder Einfachheit auf¬
zudrücken. Besonders eigen ist es dem damaligenJahrhunderte, dass das mi¬
litärische Wissen überall im hohen Grade als eine geheimnissvolleLehre an¬
erkannt wurde. Sie wurde als Grundlage des militärischen Könnens erachtet,
anders gesagt: »ich weiss« hiess »ich kann«, und Niemand zweifeltedaran,
dass wer mehr wusste, diesem auch der Erfolg sicherer war. Und dazu kam
noch das Streben hinzu, so viel als möglich seinen Gegner von dieser Art
des Wissens fern zu halten, was zu erreichen nur dadurch möglich schien,
dass dieses Wissen aufs Sorgfältigste geheim gehalten wurde. Auf diese Weise
waren alle damals Lebendennoch weit von der Ueberzeugungentfernt, dass ein
gegenseitigerAustausch des Wissens reichlich das Geheimhaltendesselben er¬
setzt und das höhere Wissen seinen vollen Werth nur unter der Bedingung
einer ganz freien und offenen geistigen Thätigkeit erlangt. Als Beispiel dafür
dient die berühmte »Instruction Friedrich's IL an seine Generäle«. Als eine
ungewöhnlicheBegebenheitwurde es anerkannt, dass ein Exemplar dieser In¬
struction zufällig in die Hände der Feinde fiel (s. oben S. XXII) . Noch während
des siebenjährigenKrieges wurde diese in französischerUebersetzung allgemein
bekannt. In den Uebersetzungenaus dieser Sprache ins Deutsche haben sich
einige Entstellungen eingeschlichen, bis endlich bedeutend später das deutsche
Original herausgegeben wurde. Die allerbeste Bearbeitung der Instruction ge¬
hört dem General Scharnhorst an. Wenngleich Friedrich als Geschichts¬
schreiber seinem Lehrer und Leiter Voltaire in der angenehmenund schönen
Schilderung nachsteht, so übertrifft er ihn doch in der strengen Parteilosigkeit
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der historischen Wahrheit. Wenn spätere Forschungen bisweilen andere Re¬
sultate als die von Friedrich gewonnenenaufweisen, so ist die Ursache davon
nur in der Unzulänglichkeitdes Materials und dessen Bearbeitung bei Friedrich
und nicht in eigennützigenAbsichten zu suchen. Thiers sagt in seiner : »Histoire
du Consulat et de l'Empire«,dass die historischen Schriften Friedrich's, ungeachtet
ihres mangelhaftenStiles, hinsichtlichder Politik seinerzeit besonders belehrend
sind, und dass derjenige, der den Gegenstandganz erfasst, hauptsächlich dazu
berufen ist, über denselben zu schreiben. Ferner sagt der General Troschke,
dass, wenn der Trabanten einer solchen Sonne wie Friedrich, Guibert's, Gui-
chard's, Tempelhofs und anderer Geschichtsschreiberseiner Zeit, nur leichthin
erwähnt wird, so müssen solche Specialisten, wie Gribeauval in der Artillerie
und Montalembertin der Ingenieurkunst, unstreitig denjenigen ersten Grades
gleichgestelltwerden.

Schliesslich sagt General Troschke, dass sich in Deutschland nach dem
Tode Friedrich's eine Opposition gegen sein System gebildet habe, die durch
die beredte Feder des talentvollen Bärenhorst besondere Stärke und Einfluss
erlangte. Er und seine Schule widersetztensich besonders dem das freie geistige
Leben tödtenden Einflüsse, welcher mit der übermässigen Nachahmung des
Systems Friedrich's verbunden sein musste. Sie warnten davor, nur Rettung
ausschliesslich in den Formen zu suchen, denen Preussen durch die Siege
Friedrich's verpflichtet war, die sich aber gegen andere Gegner als unzuläng¬
lich erweisen könnten. DieselbenSchriftsteller haben wesentlichzur Anerken¬
nung der neuen zum Vorscheingekommenen Kräfte, welche in neuen Formen
den früheren veralteten entgegentraten, beigetragen. Auf der Seite dieser
Schule stand auch Scharnhorst, der am Ende des 18. und am Anfange des
19. Jahrhunderts einen so mächtigen Einfluss auf die Wiedergeburt des neuen
geistigenmilitärischenLebens in Preussen hatte.

Diese richtigen Gedanken und Urtheile des Generals Troschke können als
Grundlage dienen und das wahre Maass zur richtigen Abschätzung des Cha¬
rakters und Geistes der Militär-Literatur überhaupt und speciell der militärisch¬
historischen dieser Zeitperiode geben. Fast in allen oben angeführten Ab¬
theilungen stehen an der Spitze Friedrich der Grosse und seine historischen,
politischenund militärischenSchriften jeglicher Art. Alle übrigen Schriftsteller
und Schriften, von den allerbedeutendsten bis zu den geringsten gruppiren
sich um Friedrich und seine Schriften, ganz so wie um die Sonne ihre Tra¬
banten, von dieser Licht und Glanz in grösserem oder geringerem Grade
entlehnend und von sehr verschiedenem, grösserem oder geringeremWerthe.
An erster Stelle unter ihnen müssen genannt werden von den preussischen
Schriftstellern: Tempelhof, Dohna, Herzberg, Bärenhorst, Scharnhorst, Bülow,
Lossau, Clausewitz, Varnhagen von Ense, Canitz, Preuss, Kutzen; von den
österreichischenund deutschen : der Prinz de Ligne, Schels, Fäsch, Meynert;
von den englischen: Lloyd; von den französischen: Voltaire, Guibert, Gri-
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moard, Mauvillon, der Graf von Sachsen, Mirabeau und besondersBaron Jo-
mini und NapoleonI., im Allgemeinendie deutsehen und anderen Schriftsteller
der neuesten Zeit vom Jahre 1815 an und besonders der letzten 30 Jahre. Von
den übrigen nehmen dann viele Schriften würdig den zweiten Platz ein und
alle noch übrig bleibenden können mehr oder weniger nöthig und nützlich zur
vollständigen gründlichen Erforschung und zum Studium der Kriegsgeschichte
dieser Zeitperiode über verschiedene Gegenständeund Zweige sein. Aber — .
wie schon früher bemerkt worden ist — die Ausgaben des 18. und sogar des
Anfangs des 19. Jahrhunderts sind jetzt schon bibliographische Seltenheiten
und nur in grossen öffentlichen Bibliothekenzu finden, mit Ausnahme der¬
jenigen Schriften, die in neueren Auflagen erschienensind und noch erscheinen.
Unter den letzteren verdienen besondere Beachtung: im Allgemeinendie auf
Grundlage archivalischer Quellen oder bis jetzt nicht herausgegebener Manu-
scripte verfassten analytischen und kritischen Schriften, und speciell — der¬
artige Schriften des preussischen Grossen Generalstabes und der besten und
bekanntesten preussischen Kriegsschriftsteller. Ueberhaupt ist zu bemerken,
dass der grösste Antheil in der militärhistorischen Literatur dieser Zeit¬
periode sowohl in quantitativer als qualitativer Hinsicht unstreitig Friedrich
dem Grossen und den preussischen Militärschriftstellern und nach ihnen den
österreichischen und deutschen zufällt. Sehr viele Schriften sind auch von
französischenSchriftstellern, militärischenund nichtmilitärischen,oder in fran¬
zösischer Sprache geschrieben. Was aber die ersten betrifft, so stehen sie,
im Allgemeinengesagt, in qualitativer Hinsicht mit Ausnahmeweniger besse¬
ren nicht besonders hoch. Der Verfall der Militärorganisation in Frankreich,
der Disciplinund des Geistes in der französischenArmee, der Mangel an guten
Feldherren und Generälen in derselben und andere Umstände, die weiter unten
geschildert werden sollen, spiegelten sich auch in der militärhistorischenLite¬
ratur dieser Zeitperiodeab. Sehr viele und laut gepriesene Schriften französi¬
scher Schriftsteller über »glorreiche und denkwürdige« Kriege und Feldzüge,
Schlachten und Belagerungen, Siege und Eroberungen der französischen Ar¬
meen und Truppen und ihrer Führer, hochadliger Marschälle Frankreichs,
entsprachen bei weitem nicht der sehr mittelmässigen Kunst der Letzteren
und ihren Operationen, mit Ausnahme des Marschalls Grafen von Sachsen
und theilweiseContades' und einiger wenigen Anderen.
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